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Felegraphiſche Nachrichten der Danziger Jeitung. 
Wien, 16. Mai. Telegramm der „Polit 
Corr.“ aus Bukareſt vom . Tage: In 
Plojeſchti haben die Miniſter Bratiano und 
Cogalniceand mit den ruſſiſchen Armeecomman⸗ 
danten Verabredungen getroffen, um die zahlreichen 
Schwierigkeiten zu beſeitigen, welche den ruſſiſchen 
Truppen auf ihrem Durchmarſch erwachſen. Fürſt 
Karl theilte dem Großfürſten Nicolaus als Beweis 
der Sympathien Rumäniens mit der Sache Ruß⸗ 
lands mit, daß er den ruſſiſchen Truppen geſtatte, 
ur Erſparung von Umwegen ihren Weg über 
ukareſt zu nehmen. — Bei dem letzten Artillerie 
kampfe zwiſchen Kalafat und Widdin hatten die 
Rumänen 110 Todte und Verwundete. — Der⸗ 
ſelben Correſpondenz wird aus Syra von heute 
telegraphiſch gemeldet, daß Prinz Reuß, Graf 
Zichy und Graf Corti heute Morgen daſelbſt ein⸗ 
getroffen ſeien und Mittags die Reiſe nach Konſtan⸗ 
tinopel fortgeſetzt hätten. 
Paris, 16. Mai. Der Marſchall Mac 
Mahon hat heute Vormittag folgenden Brief an 
den Conſeilspräſidenten Jules Simon gerichtet: 
„Ich habe im „Journal offiziel“ den Bericht über 
die geſtrige Sitzung der Deputirtenkammer geleſen 
und habe zu meiner Ueberraſchung geſehen, daß 
weder Sie noch der Siegelbewahrer von der Tri⸗ 
büne herab die Gründe geltend gemacht haben, 
welche die Aufhebung eines Geſetzes über die Preſſe 
hätte verhindern können, welches vor noch nicht 
2 Jahren auf den Antrag Dufaure's geſchaffen 
wurde und deſſen Anwendung Sie ſelbſt jüngſt 
von den Gerichten verlangt haben. Und doch war 
in neden Sitzungen des Conſeils und noch in 
der geſtern Morgen ſtattgehabten beſchloſſen worden, 
daß der Conſeilpräſident und der Siegelbewahrer 
es übernehmen ſollten, gegen die Abſchaffung des 
Geſetzes aufzutreten. Es war ſchon befremdlich, 
daß die Deputirtenkammer in ihren letzten Sitzungen 
das ganze Municipalgeſetz berathen und ſogar 
einige Beſtimmungen angenommen hat, wie die 
Oeffentlichkeit der Sitzungen der Municipalräthe, 
die Sie ſelbſt im Miniſterrathe als gefährlich be⸗ 
zeich net 9 ohne das der Miniſter des Innern 
an iscuſſion e e hätte. Dieſe 
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N Banzig, 17. Mai. 

Die heutige „Nordd. Allg. Ztg.“ bringt aus 
Rom eine von geſtern Abend datirte Depeſche. 
Nach derſelben „haben die dort anweſenden deut: 
ſchen Biſchöfe ſich mit dem Vatican über mehrere, 
zu verſchiedenen Zeiten gemachte Vorſchläge, be⸗ 
treffend die Regelung ihrer Beziehungen zu 
der deutſchen Regierung und der Diözefan- 
Verwaltung, geeinigt. Der Papſt und die päpſt⸗ 
liche Congregation haben ihr Verhalten gebilligt. 
Hinſichtlich der Dibzeſen (fol wohl heißen: der 
erledigten Diözefen) ift noch keine Entſchließung 
gefaßt worden.“ Die „N. A. Z.“ ſagt ſelbſt dazu: 
Ein weiterer, Bedeutung und Tragweite der obigen 
Meldung beleuchtender, Commentar bleibt allerdings 
noch abzuwarten.“ Wenn ſich jetzt die Biſchöfe 
den deutſchen und preußiſchen Geſetzen auch in den 
ihnen nicht zuſagenden Punkten unterwerfen wollten, 
ſo wäre dies ja ein erfreulicher Beſchluß. Ein 
anderer Ausweg wird ihnen wohl ſchwerlich gelaſſen 
werden. 

Die heutige „Poſt“ ſchreibt: „Die Behauptung 
verſchiedener Blätter, daß der Präſident des Ober⸗ 
Kirchen⸗Raths, Herrmann, ſeine Entlaſſung 
nehmen werde, wenn das Abſchiedsgeſuch des Con⸗ 
ſiſtorial⸗Präſidenten Hegel nicht angenommen 
würde, dürfte ſich nicht beſtätigen. Wie es ſcheint, 
hat Präſident Herrmann die Sache nicht auf dieſe 
Alternative geſtellt.“ 

„Die Meldung einzelner Organe, das Staats⸗ 
miniſterium habe erwogen, ob gegenüber den 
„Grenzboten“⸗Artikeln amtlich Stellung zu 
nehmen ſei, wird offiziös als durchaus erfunden 
bezeichnet. 

Im Miniſterium des Innern finden ſeit meh: 
reren Wochen Berathungen über den dem nächſten 


bereits ausgeführt, daß 


Declaration des § 33 der Gewerbeordnung zu er⸗ 
reichen ſei. Jedenfalls aber kann der Grumbrecht⸗ 
ſche Geſetzentwurf in keiner Weiſe als ein Act der 
nationalliberalen Partei betrachtet werden. Er iſt 
nur von 16 Mitgliedern der Fraction unterſtützt, 
von denen aber nicht ein einziges zu den Abgeord⸗ 
neten aus dem Königreich Sachſen gehört. Die 
ſächſiſchen Gaſtwirthe hätten ſich alſo die Ent⸗ 
rüſtung über nationalliberale Reactionsgelüſte und 
dergl. ſparen können. Das Intereſſanteſte an der 
Mittheilung des Dresdener Correſpondenten der 
„Voſſiſchen Ztg.“ iſt aber, daß er die Herren Gaſt⸗ 
wirthe nicht etwa über die Unmotivirtheit ihres 
blinden Eifers belehrt, ſondern daß er bereits die 
Vortheile escomptirt, welche die Fortſchrittspartei 
aus der Agitation des Gaſtwirthsvereins gegen die 
Nationalliberalen ziehen wird! 


Es fehlt nicht an Stimmen, welche darüber 
klagen, daß über die Stellung Deutſchlands 
zu der orientaliſchen Kriegsfrage noch nichts bekannt 
iſt, daß Fürſt Bismarck das Parlament in Unge⸗ 
wißheit gelaſſen hat. Nun, die engliſchen Miniſter 
haben in den letzten Monaten ganze Bände über 
Landtage vorzulegenden Entwurf der Städte⸗ſorientaliſche Politik geſprochen, und wer wollte be⸗ 
ordnung ſtatt. Es dürfte der Entwurf, wie haupten, daß er daraus in Englands Stellung 
offiziös mitgetheilt wird, noch vor Eintritt der zu der Frage eine klarere Einſicht erhalten hat? 
Urlaubszeit zur weiteren Berathung an die anderen Man wird gut thun, ſich zu erinnern, daß der 
Miniſterien gelangen. Auch der Geſetzentwurf Reichskanzler in ſeiner Rede vom 5. Dezember v. J. 
über die Aufbringung der Gemeindelaſtenf die Verhaltungslinie der deutſchen Politik gegen⸗ 
unterliegt einer erneuten Berathung der anderen über den orientaliſchen Wirren ſo klar und be⸗ 
Miniſterien. 5 BE ſtimmt gezeichnet hat, daß nicht einzuſehen iſt, was 

Die wunderlichen Parteibildungen, welche im fer, wenn man nicht unmögliche detaillirte Ent⸗ 
vorigen Jahre in der preußiſchen Landtagswahl: hüllungen von ihm verlangen will, bis jetzt Neues 
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„um jeine Anſichten zur Geltung zu 
? Eine Auseinanderſetzung über dieſen 
iſt unbedingt erforderlich, denn wenn ich auch 
wie Sie dem Parlamente verantwortlich bin, 
ſo habe ich doch eine Verantwortlichkeit gegenüber 
rankreich, von der ich heute mehr als jemals er⸗ 
It ſein muß.“ — In Folge dieſes Briefes reichte 
der Conſeilpräſident Jules Simon ſeine Entlaſſung 
ein. Der Präſident Mac Mahon nahm dieſelbe 
an und ließ den Herzog Audiffret⸗Pasquier 
u ſich rufen. — In dem Briefe, in welchem Jules 
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dem Kaiſer geſtellte Aufgabe iſt: dahin zu wirken, 
daß wo möglich die guten Beziehungen, in denen 
wir zu den drei nächſtbetheiligten Mächten ſind, 
ungetrübt oder doch möglichſt wenig getrübt aus 
dieſer Kriſis hervorgehen mögen, daß wir ſie 
pflegen ſollen, wie wir können. Es könnte uns 
nur dadurch dieſe Aufgabe verdorben und geſtört 
werden, wenn irgend einer unſerer Freunde von 
uns verlangte, unſere Freundſchaft zu ihm 
dadurch zu bethätigen, daß wir den anderen 
Freund, der uns ebenfalls nichts gethan hat, der 
im Gegentheil unſer Freund bleiben will, feindlich 
behandeln und unſere ſtärkere Liebe zu dem einen 
beweiſen durch Haß gegen den andern. Es liegt 
das nicht außerhalb der Möglichkeit. Wir ſind in 
den Jahren 1853, 1854, 1855 ähnlichen Zu⸗ 
muthungen ausgeſetzt worden. Ich bin aber gar 
nicht des Glaubens, daß man uns jetzt gleiche Zu⸗ 
muthungen machen werde; bis jetzt ſind ſie uns 
von keiner Seite gemacht worden. Im Gegen⸗ 
theil, unſere Allen gegenüber wohlwollende freund⸗ 
ſchaftliche Stellung, allen dieſen Dreien gegen⸗ 
über, iſt von jeder einzelnen gewürdigt worden. 
Man hat dieſelbe natürlich gefunden, uns mit 
jeder unbilligen Zumuthung verſchont, im Gegen⸗ 
theil, man weiß die Nützlichkeit dieſer unſerer 
Stellung zu ſchätzen; denn wir allein haben die 
Möglichkeit, unbetheiligt zu vermitteln in einer 
Richtung hin, die entweder den Krieg verhindert, 
oder, wenn das ſich als möglich in der Zukunft nicht 
erweiſen ſollte, daß unſere Stellung wenigſtens 
die Mittel dazu bieten kann, ihn einzuſchränken 
oder, wie der Kunſtausdruck iſt, zu lokaliſiren, ſeine 
weitere Verbreitung zu verhindern, zu hindern, daß 
aus dem orientalifhen Kriege ein europäiſcher 
werde, ein Krieg zwiſchen zwei europäiſchen Mächten. 
Alſo ſelbſt wenn die Conferenz ſcheitern ſollte, wenn 


0 ertroffen werden zu follen. Wie 
wir aus einer Dresdener Correſpondenz der 
„Voſſiſchen Ztg.“ erſehen, iſt für das ganze Land 
mit Rückſicht auf die Wahlen ein Gaſtwirths⸗ 
verein in der Bildung begriffen, und zwar zu 
dem ſpeciellen Zweck, die Wahl von national⸗ 
liberalen Abgeordneten zu verhindern. Als 
Motiv dieſer intereſſanten Parteiformation wird der 
von dem Abg. Grumbrecht eingebrachte Geſetz⸗ 
entwurf wegen Ergänzung des die Schankwirth⸗ 
0 N J ſchaften betreffenden 8 33 der Gewerbeordnung 
zmon den Präſidenten um feine Entlafjung bat, angegeben. Eine Partei, aus welcher ein folder 
erklärt er, daß er am Sonnabend durch ein Uns Antrag hervorgegangen, ſoll ſich ſelbſt jedes An⸗ 
wohlſein in Paris zurückgehalten worden wäre. ſpruchs auf das Prädicat der en beraubt 
ans der Frage, Oeffentlichkeit der Sitzungen h twirthsverein hält es 
der Municipalräthe, macht Jules Simon geltend, 
daß die Entſcheidung derſelben in Uebereinſtimmung 
mit der Commiſſion bis zur zweiten Leſung des 
Geſetzentwurfs vertagt worden wäre. Die Kammer 
ſei dann durch das Amendement des Deputirten 
Perras überraſcht worden. Er (Simon) habe 
darauf am Freitag mit der Commiſſion verhandelt, 
um ſie zu beſtimmen, auf ihr vor der Kammer⸗ 
debatte abgegebenes Votum zurückzukommen Be⸗ 
2 des Geſetzes über die Preſſe bemerkt Simon, 
aß die Einwände der Miniſter lediglich die fremden 
Souveräne im Auge gehabt hätten. Am Schluſſe 
des Briefes erklärt Simon, er wünſche nicht nur 
als Miniſter, ſondern auch als Bürger, daß er 
durch einen Mann erſetzt werden möge, der, wie er, Meinungen über das Wie auseinander. Der der 
zur republikaniſch⸗conſervativen Partei gehöre. nationalliberalen Partei angehörige Abg. Grumbrecht 
Bukareſt, 16. Mai. Die Ruſſen errichten hat zum Zwecke der Abhilfe einen Zuſatz zu 8 33 
bei dem Dorfe Ghiacit eine ſchwere Batterie, um vorgeſchlagen, durch welchen denjenigen Wirthen, 
den alten Donauarm zu ſperren. Zwiſchen Galatz] welchen die Erlaubniß zum Ausſchänken von 
und Plojeſchti werden ſtarke Bewegungen ruſſiſcher] Branntwein nicht ertheilt iſt, die Aufbewahrung 
. bemerkt. Zwiſchen Oltenitza und Turtukai] von Branntwein oder Spiritus in ihren Wirth⸗ 
hat heute Mittag das Feuer wieder begonnen. ſchaftsräumen bei Strafe, eventuell der Conceſſions⸗ 
Die Venus von Milo. 
N Die in neueſter Zeit unternommenen Nach⸗ 
5 reg nach den noch in den Tiefen des 
| klaſſiſchen Bodens verborgenen Werken der antiken 
Kun find faſt allerwärts von den glücklichſten und 
reichſten Erfolgen begleitet. Nacheinander ſteigen 
Kunſtwerke aus der Erde, durch welche entweder 
Lücken in unſerer bisherigen Kenntniß der antiken 
Kunſt ausgefüllt oder ganz neue Aufſchlüſſe über 
? eg eröffnet werden. Ein folder Fund iſt 
5 ſoeben aus Athen gemeldet. Ein bereits mit⸗ 
getheiltes Telegramm berichtet, daß die Schüler 
< der Een archäologiſchen Schule in Athen 
dei Ausgrabungen auf der Inſel Milo ein antikes 
Arm, 


„Gaſtwirthſchaften“ in einem 
Maße vermehrt, daß daraus eine nicht geringe 
Gefahr für das ſittliche Leben wie für die wirth⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſe der Bevölkerung zu be⸗ 
fürchten iſt. Bei der großen an des Reichs⸗ 
tags beſteht über die Nothwendigkeit, dieſem Uebel⸗ 
ſtande abzuhelfen, kein Zweifel; nur gehen die 


war nämlich während der Belagerung von Paris 
und während des Aufſtandes der Commune in den 
Kellern der Polizei⸗Präfectur verſteckt geweſen und 
durch den Bruch einer Waſſerleitungsröhre vor der 
Zerſtörung beim Brande des Gebäudes de. 
worden. In Folge der Näſſe hatte ſich aber der 
Mörtel zwiſchen den zwei Marmorſtücken, aus denen 
die Statue zuſammengeſetzt iſt, gelöſt und man 
entdeckte beim Hervorholen derſelben, daß die 
frühere vorgeneigte Haltung des Oberkörpers nur 
durch einige eingeklemmte hölzerne Zapfen bewirkt 
worden war. In April 1874 erſchienen nun im 
Pariſer „Temps“ Mittheilungen des . 
franzöſiſchen Seeoffiziers Matterer, durch welche 
die bisherige Legende von der Auffindung und 
Erwerbung der Venus von Milo weſentlich ver⸗ 
ändert wurde. 

Es hieß früher im Allgemeinen, daß der 
Geſandſchaftsſecretär v. Marcellus und die beiden 
See⸗Offiziere d'Urville und Matterer mit dem 
franzöſiſchen Schiffe „Chevette“ gerade zu rechter 
Zeit in Milo anlangten, um die bereits früher 
ihrem urſprünglichen Finder, einem Bauer, abge⸗ 
kaufte Statue mit Gewalt aus der Hand griechiſcher 
Seeleute zu retten, welche dieſelbe an Stricken über 
den felſigen Strand nach ihrem Schiffe ſchleppen 
wollten. Zugleich habe damals Marcellus von 


zweier Künſtler nachträglich zu Ehren zu bringen, 
deren Verſuche, die berühmte Statue zu ergänzen, 
von Aeſthetikern und Archäologen ſcharf bekämpft 
und verurtheilt worden ſind. 

Veen hatte Profeſſor Wittig in Düſſeldorf 
der Venus den Schild des Mars derart in die 
Hände gegeben, daß ſie denſelben auf den Ober⸗ 
ſchenkel des aufgeſtemmten Fußes ſtützte und ihr 
Bild in der ſpiegelnden Fläche deſſelben betrachtete. 
Und in der Wiener Weltausſtellung hatte ein 
griechiſcher Bildhauer, Koſſos aus Athen, eine in 
carrariſchem Marmor ausgeführte Nachbildung der 
Venus⸗Statue ausgeſtellt, die gleichfalls einen 
Spiegel hielt, aber frei in der Luft mit ausgeſtreckten 
Armen. Aus techniſchen Gründen war der Spiegel 
nur durch einen Reif angedeutet worden und ein 
illuſtrirtes Witzblatt parodirte dieſen Einfall in 
gelungener Weiſe, indem es — einen Pudel durch 
den Reif ſpringen ließ. Ein gebe ſpäter (1874) 
wurden aber in Paris nachgelaſſene Mittheilungen 
eines jener Männer veröffentlicht, welche 1820 durch 
einen raſchen Handſtreich auf der Inſel Milo die 
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Venus von Milo da ; 

i hauptung mehr iſt als eine ſanguiniſche Vermuthung 
e der glücklich ' i 
; 33 Unterſuchung und Vergleichung von den 
N 4 beſtätigt werden ſollte, ſo würde 
dur 
der beiden fehlenden Arme der Venus von Milo 
i unerwarteter Weiſe erledigt. Der neue Fund 
— ſchreibt die „Pr.“ 
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Statue in franzöſiſchen Beſitz brachten, und es er⸗ 
ſchien dadurch die Frage der Ergänzung in einer 
von allen Reſtaurations⸗Verſuchen abweichenden 
Weiſe gelöſt zu ſein. Schon früher hatte man eine 
andere Entdeckung an der Statue gemacht. Dieſelbe 


werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
Prei ie Poſt bezogen 5 4 — Inſerate koſten 
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entziehung, verboten werden ſoll; das Gleiche ſoll in Folge deſſen Rußland auf eigene Hand ver⸗ 
betreffs der Gaſtwirthe geſchehen können, welche die 
ihnen ertheilte Erlaubniß zur Gaſtwirthſchaft aus⸗ 
ſchließlich oder ganz vorzugsweiſe zur Ausübung des 
Branntweinausſchankes benutzen. Wir haben früher 
namentlich der erſte 
Theil dieſes Vorſchlags zu den unleidlichſten poli⸗ 
zeilichen Chicanen führen könnte, und deshalb eine 
Mehrheit für den Grumbrecht'ſchen Geſetzentwurf 
wohl nicht, ſelbſt in der nationalliberalen Partei 
nicht, zu erlangen ſein werde. Innerhalb der na⸗ 
tionalliberalen Partei iſt die Anſicht ſehr verbrei⸗ 
tet, daß der gewünſchte Zweck durch eine bloße 


fahren ſollte, ſo iſt es deshalb noch nicht noth⸗ 
wendig, daß dieſer Krieg weitere Theilnahme finde. 
Ich halte es nicht für nothwendig; die engliſchen 
und ruſſiſchen Intereſſen mögen ja ſehr ſchwierige 
Berührungspunkte haben und der Ausgleich unter 
ſich ſehr ſchwierig ſein; ob aber eine Kriegführung 
zwiſchen zwei ſo mächtigen Staaten, von denen 
keiner doch Woogle disc in der Lage iſt, dem 
anderen einen vollen Zwang anzuthun, ſelbſt wenn 
er ſiegreich ſein ſollte, gerade die Verſtändigung 
über die wunden Punkte fördern würde, ob nicht 
beide ſelbſt, durch unſere Vermittelung oder direct, 
* der Ueberzeugung zu bringen ſind, daß ſie 
eſſer thun, 00 im friedlichen Ausgleich ihrer 
Intereſſen gegenſeitig zu verſtändigen, das muß 
die Zukunft lehren. Wir hoffen — und jedenfalls 
wird unſer Beſtreben dahin gerichtet ſein: in erſter 
Linie, daß wir uns den Frieden und die Freund⸗ 
ſchaft mit unſeren bisherigen Freunden bewahren; 
in zweiter Linie, daß wir, ſo weit es durch freund⸗ 
ſchaftliche, von allen Seiten bereitwillig auf⸗ 
genommene Vermittelung möglich iſt, unter abſo⸗ 
lutem Ausſchluß aber jeder comminatoriſchen Hal⸗ 

tung von unſerer Seite uns beſtreben, den Frieden 

unter den europäiſchen Mächten unter ſich nach 

Möglichkeit zu erhalten, — das heißt alſo, den 

Krieg, wenn er im Orient ausbrechen ſollte, nach 

Möglichkeit zu lokaliſiren. ng das nicht, 

meine Herren, ſo entſteht eine neue Lage, über die 

ich mich in Conjecturen nicht einlaſſen kann, und 

über die Sie heute von mir keine Auskunft ver⸗ 

langen werden.“ 

Nicht nur die Nationalliberalen, auch 
Herr Hänel, der Führer der Fortſchrittspartei, 
hat 1 55 ſolcher Aeußerungen am 13. April ſein 
vollſtes Vertrauen zu der Bismarck'ſchen Orient⸗ 
politik ausgeſprochen, und ſelbſt Windthorſt er⸗ 
theilte in dieſer Frage dem Reichskanzler ein be⸗ 
dingtes Vertrauensvotum. Das würde nicht ge⸗ 
ſchehen ſein, wenn Erz Bismarck, wie manche 
meinen, ruſſiſchen Eroberungsgelüſten Vor⸗ 
ſchub leiſten würde. Am 5. Dezbr. erklärte der Reichs⸗ 
kanzler: „Dieſe Ausſicht liegt gar nicht vor, daß 
Rußland irgend welche Eroberungen beabſichtigt. 
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wirklich weiß, vielleicht mancher anderen Regierung 
einen großen Dienſt erweiſen, damit dergleichen 
Pläne rechtzeitig verhindert würden. Bis 
jetzt aber liegt nichts weiter vor als die feierliche 
Verſicherung des Kaiſers Alexander, die auf Ver⸗ 
anſtalten der ruſſiſchen Regierung bekannt gemacht 
worden iſt, daß er ſeinerſeits auf 1 und 
Erwerb verzichten wolle.“ Dieſe Worte klingen 
wahrlich nicht danach, daß dem Reichskanzler 
irgend welche Connivenz für ruſſiſche Eroberungs⸗ 
politik untergelegt werden könnte. 


Deutſchland. 

A Berlin, 16. Mai. Ueber die Anweſenheit 
des ruſſiſchen Botſchafters am engliſchen Hofe 
Grafen Schuwaloff in Berlin ſind nur äußere 
Vorgänge gemeldet worden, und die Reiſe dieſes 
Diplomaten zum Fürſten Bismarck nach Friedrichs⸗ 
ruhe ſoll, wie die Officibſen in hergebrachter Weiſe 
bei allen ſolchen Fällen melden, lediglich unpoliti⸗ 
ſche Gründe haben und ſich nur auf die alte 
Freundſchaft zwiſchen Schuwaloff und dem Fürſten 
beziehen. Die Sehnſucht des erſteren nach dem 
deutſchen Reichskanzler iſt ſo groß geweſen, daß er 
früher als es urſprünglich in ſeiner Abſicht lag, 
von London abgereiſt iſt. Die officiöſe Verſion 
findet nun hier wenig Glauben; dagegen iſt es ein 
1 Geheimniß, daß Rußland nicht ohne 
lebhafte Beſorgniß die Bemühungen Englands 
verfolgt, ſeine Beziehungen zu Oeſterreich 
intimer zu geſtalten. Man weiß aber zur Genüge, 
daß Graf Andraſſy ſeine Entſchließungen nicht 
ohne Einvernehmen mit dem deutſchen Reichs⸗ 
kanzler faßt, und es liegt auf der Hand, daß 
Rußland mit dieſem Factor rechnet. Es finden 
erweislich ſehr lebhafte Correſpondenzen ſeit der 
FCC 
dem Bauer noch drei Fragmente der Statue — 
Stücke des Kopfputzes, eines Vorderarms und einer 
Hand mit einem Apfel — erworben. Nun erklärte 
aber nachträglich Matterer, die Statue habe bei 
ihrer Auffindung noch den linken Arm gehabt und 
denſelben mit einem Apfel in der Hand empor⸗ 
geſtreckt. So habe er und d'Urville die Statue 
ſelbſt noch geſehen und dieſer Arm ſei erſt bei dem 
rohen Transport über den ſelſigen Snfelgrund ab: 
brochen worden. D'Urville ſeinerſeits behauptete 
überdies, an der Statue damals auch noch den 
rechten, das herabfallende Gewand haltenden Arm 
geſehen zu haben; das bezeichnete aber Matterer- 
als eine 8 die jedoch ſehr wohl er⸗ 
klärlich ſei, indem ſich dieſe Haltung des rechten 
Arms von ſelbſt ergebe. Thatſächlich aber habe 
derſelbe damals ſchon gefehlt. Doch will man 
nachträglich an den oberſten Gewandfalten die 
Spuren der haltenden Hand wahrgenommen haben. 
Wenn ſich aber die jüngſte Entdeckung bewahrheitet, 
und wenn der dieſer Tage auf Milo gefundene 
Arm wirklich der ſchon vor der Auffindung abge⸗ 
brochene rechte iſt, ſo erſcheint dadurch die von 
Matterer gegebene Aufklärung zum Theil wieder 
aufgehoben und die Streitfrage in einer von allen 
früheren Hypotheſen abweichenden Weiſe gelöſt. 


Wenn mir der Herr Vorredner dafür den Beweis 5 


Pr 


Abgeordneten Hrn. Wiſſelinck hier veranftaltet war, 
hatten ſich in dem ſehr geſchmackvoll decorirten Saale 
des Schützenhauſes ca. 60 Theiluehmer eingefunden; 
die meiften derſelben waren aus der Stadt und dem 
Kreiſe Marienburg heimiſch, die Stadt Elbing durch 
den Oberbürgermeiſter Thomale, Stadtverordneten⸗ 
Vorſteher Wiedwald und einige andere Perſonen ver⸗ 
treten. Den Abſchiedsgruß an 1 Wiſſelinck brachte 


ihnen ein Certificat beigegeben, in welchem das 
Motiv der contrahirten Schuld auseinandergeſetzt 
und conſtatirt iſt. 


Danzig, 17. Mai. 


* Die Actionäre der biefigen Sparkaſſe 
eneral⸗Verſamm⸗ 


Biſchöfe von Adrianopel und Varna. — Die Be⸗ 

ſatzungen der Provinzen Salonichi, Lariſſa und 

Janina rücken in Eilmärſchen an die Donau, als 

Beſatzung jener Provinzen ſoll die türkiſche 

Nationalgarde bewaffnet werden. (W. T.) 
Rumänien. 

Bukareſt, 15. Mai. Der Obercommandirende 
der Südarmee, Großfürſt Nicolaus, traf heute 
Mittag mit ſeinem Sohne und begleitet von dem 
Chef des Generalſtabs Nepokoitſchitzti zu einem 
Beſuche des Fürſten hier ein. Derſelbe wurde 
vom Fürſten, deſſen Gemahlin und den Miniſtern 
Bratiano und Cogalniceano am Bahnhof empfangen 
und kehrte Abends nach Plojeſti zurück. (WB 9 

Bukareſt, 15. Mai. ie der „Preſſe“ ge⸗ 
meldet wird, war der Empfang des Großfürſten 
Nikolaus und ſeines Sohnes bei deren Ankunſt 
ein rein militäriſcher. Zahlreiche Truppen hatten 
am Bahnhofe und in den Straßen Aufſtellung ge⸗ 
nommen. Dem Publikum war der Zutritt zum 
Bahnhofe auf das Strengſte unterfagt. Im Bahn⸗ h 
hofe waren zum Empfang der Fürſt und die 
Fürſtin, ferner die Miniſter, die ruſſiſchen Be⸗ 
amten und der Metropolit mit der Geiſtlichkeit im 
Ornate anweſend. Der Metropolit reichte dem 
Großfürſten das Kreuz, Bild und Weihwaſſer dar 
und richtete eine längere Anſprache an den Groß⸗ 
fürſten, welche dieſer mit wenigen Worten beant⸗ 
wortete. Eine andere Anſprache wurde nicht ge⸗ 
halten. In der Begleitung des Fürſten befand fa 
der geſammte Generalſtab. (W. T.) 

Aegypten. 

Alexandria, 15. Mai. Der Sohn des 
Khedive iſt nach Trieſt abgereiſt. 

Nachrichten vom Hriegsſchauplah. 

Wien, 16. Mai. Telegramme hieſiger Zei⸗ 
tungen: „Tagebl.“ aus Agram: Alle disponiblen 
türkiſchen Truppen werden nach der croatiſchen 
Grenze dirigirt. Despotovitſch erließ einen Aufruf 
an die Bosniaken, ſie möchten die Waffen er⸗ 
greifen und zum Nationalheere ſtoßen. Er unter⸗ 
zeichnete den Aufruf als „Adminiſtrator Bosniens n f 
durch Auftrag der Tiſchkowatzer Skupſchtina“. Aus werden, der Zuſtand des Gebäudes ſelbſt iſt ſchon 
Kladowa: Der Dampfer „Clotilde“, welcher den] vor Jahren von ſachverſtändiger Seite als ein 
Hafen von Kiadowa verließ, ohne feine Ladung höchſt gefährlicher bezeichnet, eine Abhilfe en 
zu declariren, wurde zwiſchen Gisla und Kalafat] nur zu erwarten, wenn unſer Gemeinweſen ſich 
von einer rumäniſchen Uferbatterie angeſchoſſen] dieſer Sache annimmt. Wie die Angelegenheit 
16. Mai. Die Regierung hat beſchloſſen, und mit Beſchlag belegt. Ein anderes ungariſches jetzt liegt, bietet der Beſchluß der Actionäre der 
ihren Botſchafter unverzüglich nach Konſtantinopel] Schiff wurde in hieſigem Hafen unter polizeiliche Sparkaſſe faſt die einzige Ausſicht, daß Danzig in 
zurückkehren zu laſſen. Gutem Vernehmen nach Aufſicht geſtellt. Aus Belgrad: Die Regierung abſehbarer Zeit zu einer ſeiner würdigen Heim⸗ 
verläßt Graf Bourgoing am nächſten Sonntag | ordnete eine Reviſion der Getreide⸗ und Fourage⸗ſſtätte für die dramatiſche Kunſt gelange, ja daß es 
Paris, um ſich nach Brindiſt einzuſchiffen. (W. T.)] Vorräthe an. Morgen geht ein Specialgeſandter überhaupt ſich ſein Theater erhalte. Eh 

Italien. von hier nach Petersburg. Die Türken beſetzen die * Der, wie geſtern gemeldet, wahrſcheinlich am 

Rom, 12. Mai. In der zweiten Verſamm⸗ | Drinalinie. — „Dtſch. Ztg.“ ans Butareh: In der] 5. Juni zuſammentretende Provinzial-Land⸗ 
lung der . der Linken, welche fi wie] Nacht vom 14. zum 15. d. fand ein Gefecht zwiſchen tag der Provinz Preußen wird ſich weſentlich mit biel 
die äußerſte Linke von dem Cabinet emancipiren] rumäniſcher Cavallerie und türkiſchen Truppen] der Ausführung des den. C betr dh Arnsdorf getroffen und in Aſche gelegt. Rindvieb 
will, ger man ſich nicht einigen können. Die Ver- ſtatt, welche in 6 Barken zwiſchen Smarda und Geſetzes zu beſchäftigen haben. Es handelt ſich bund Pferde ſind mit verbrannt, eben 1 das neue 
ſammlung endete mit einem förmlichen Tumult, Maturoſin landen wollten. Die Türken ſollen in] einerſeits um die in dem Geſetze vorbehaltene Aus⸗ elegante Alen eines nr bung snspelenben 
den einige Anhänger des Cabinets à tout prix] Rahowa Grauſamkeiten verübt haben. — „N. fr. Pr.“ einanderſetzung zwiſchen den beiden künftigen Pros ande dag r ein Raub der. 0 

f f 255 ie 1 e pinzi a ; ; 8 es, daß das Feuer erſt etwa eine halbe Stunde, nach⸗ 
hervorriefen, um die Annahme einer Reſolution zu | aus Brody: Die in Volhynien dislocirte Infanterie vinzialverbänden, andererſeits um die Abänderung | dem der Blibſchlag gefallen, ausgebrochen iſt. Ein 
vereiteln, welche vom Deputirten Marazia (unab⸗ und Cavallerie wird nach Süden in der Richtung einiger auf dem letzten Provinzial⸗Landtage in der Glück für die Nachbargebäude war die gänzliche 
hängige Linke) beantragt wurde. Die Tendenz, auf Kazatin und Schmerinka vorgeſchoben. Die Vorausſetzung des Zuſammenbleibens der Provinz | Windſtille. (Br. Kreisbi) 
e . ate fh von er agifenen nn REINE che narsres rn 

er U n 0 . 1 7 Ä 9 ieſigen Vo indergarten⸗Vereius iſt von d 
die 9 Kladowa e Aus Bukareſt: Die] Extrazuge der Verlin⸗Stettiner Eiſenbahn fuhren . e 4. 0 


entſprach die obenerwähnte Reſolution, welche 2 h \ Frau Stadtrath Bon ein Geſchenk von 1500 i 
darauf hinausging, die Vorlagen des Finanz⸗]ſchweren Batterien in Braila warfen eine große] son hier aus 23 Perſonen in zweiter und 63 Per⸗ Beitrag zum Bau eines Volkskindergarten,Hauſes il 
Anzahl von Geſchoſſen auf das türkiſche Ufer in 0 


miniſters über eine neue Beſteuerung des Zuckers, oſſe onen in dritter Wagenklaſſe (gegen 13 Perſonen wieſen worden. — Die bisher für 3100 

des Kaffees und des Petroleums ur dann zu bes | der Richtung au Na chin. Türkiſche Monitors in zweiter und 94 Perſonen in dritter Klaſſe im N 7 909 
wiligen, wenn die Regierung gleichzeitig bie|ihofien auf ruſſiſche luppen. In einem unter] vorigen Jahre) - f ang der e 1 

Mahl- und Salzſteuer um eine Summe verringert,] Vorſitz des Großfürſten Nicolaus abgehaltenen * Zu dem in dieſen Tagen hier ftattfinbenden Ober⸗ Zwecke bereits abgehaltenen Bietungsternin blie 
welche genau dem Betrage der neuen Steuern ent» | Kriegsrathe wurde die bei der Cooperation mit der ee def 4 . 15 ar 1 8 benannte Actieu, Brauerei wieder Meiftbietender, und 
ſpricht. Dieſe Bedingungen wird Depretis aber, rumäniſchen Armee einzuhaltende Linie feſtgeſtellt. ren No e den 155 epereits Reer zwar mit einem Gebot von 12650 M Die na 
wie man verſichert, auf keinen Fall acceptiren. — | — Geftern Abend fand bei Oltenitza ein Artillerie⸗ eingetroffen. böchſten Gebote waren 12 600 und 12 550 , Der Zu: 
dr der Kammer verhandelte man heute über den] gefecht ſtat. Die Türken errichteten bei Tuturkail' „ Heute fand die Juſpection der biefigen Feſtungs⸗ ſchlas erfolgt ſeiteus des n der Kaufmann ⸗ 

eſetzentwurf über die diesjährige Aushebung. neue Batterien. ; (W. T.) Artillerle durch den J pecteur dieſes Truppentbells ſchaft 255 1 8 5 Benbisten 2 1 
Das Contingent beträgt für die im Jahre 1857 Petersburg, 16. Mai. Telegramm des ſſtatt. Die allgemeine Frübfabrs⸗Jnſpection der] Pai ft kind 118 hr er et u — * 
e ,, Mungen iraät, De Ze 
nehmigte die Vorlage. e übrigen Gegenſtände | 14. d.: „Heute Morgen bin ich wohlbehalten hier ueral des 1. 8 5 dieſem dieſem Markte angemeldeten Nänfer ift ſchon jet eine 
der Tagesordnung: Erhöhung der Civilliſte, Ber angelangt. der Empfang mar ein feſtlicher. Die ar e Te ar FR verhältnißwäßig recht große, a fan fich na 
ſteuerung der Zuckerfabrikate u. ſ. w., kamen nicht ee Behörden, die Geiſtlichkeit, ſowie das Tagen nächſter Woche ſoll das Feſtungs⸗Manböbder den dem Comits zugegangenen Kundgebungen viel Bes 
mehr zur Erledigung. — Der Zuzug der Pilger olk begrüßten mich mit lautem Hurrah. Man, der biefigen Garniſon ſtattfinden gehr auf gut gerittene Pferde richten. Die gebt ber 
nimmt täglich größere Verhältniſſe an. Nirgends 3 3 ec ae. 3 er 6 Anmeldungen ſeitens der Züchter guter Pferde leich⸗ 
uartier in Plojeſchti ſtand eine bulgariſche 


* Der ald erſter Staatsanwalt hierher verſetzte den 
aber iſt irgend eine Reibung zwiſchen ihnen und 3 bisherige Staatsanwalt in Polen Herr v. Dreßler falls bereite = a Beine, Enn 
der Bevölkerung zu bemerken. Man geht glei. | Ehrenwache Um 2 Uhr erſchien Fürſt Karl, um auf dem Marktplatze müſſen daher ſchleun g 


wird mit dem 1. Juni fein neues Amt antreten. l A 
iltig aneinander vorüber. Am 17. d. M. wird mich zu beſuchen; ich hatte denſelben auf der „Der evangeliſche Ober ⸗KLirchenrath hat ſich 8 Krusche Ne wa 1 
1 große Empfang der deutſchen Pilger ſtatt⸗ Station mit einer Ehrenwache begrüßt. Nach in einem Specialfall dabin entſchieden, daß die nach 5 ea Biergeipaun beftlmmt, kraus des in 
inden. Herr von Los wird wie gewöhnlich die zweiſtündigem Aufenthalt kehrte der Fürft nach Be der Kirchengemeinde Ordnung zuläffigen Ein. nere Provinz herrschenden Mangels an ſchönen 
Auorache halten, die clericalen Blätter prophezeien Bukareſt zurück. Morgen reife ich nach Bukareſt, » ; 


rüche gegen eine Wahl in die Gemeinde⸗Organe De 

für jene Audienz eine nicht ſehr zahme Nede des um feinen Beſuch zu erwidern und gehe Abends wicht nur auf Cimvenbungen gegen die Onalification Canon 8 m tief e mn 
Papſtes gegen Preußen. zurück. Unſere Abtheilungen hatten keinen Zur 

R 


Commiſſion en 
der Gewählten, ſondern auch auf die Anfechtung der 9 00 alt und d fuß 6 Zell rein. 5 Fuß 7 dat 
ußland. ſammenſtoß mit den Türken. Die Rumänier hatten on 


Legalität der Wablhandlung begründet werden können. 5 t und. / 
en. Die t 5 können Einsprüche gegen die Wählerliſte nicht boch, zu dieſem Zwecke käuflich zu erwerben, — 
etersburg, 15. Mai. Die Correſpondenz] unbedeutende Gefechte bei Widdin und Dlteniga. 
der „ Haie Ruſſe“ hebt hervor, daß die Blockade Das Wetter iſt heiß und ſchwül. Die Geſundheit 


letzten Woche zwiſchen den Betheiligten über dieſe 
Angelegenheit ftatt, und in unterrichteten diplo⸗ 
matiſchen Kreiſen behauptet man mit großer Be⸗ 
ſtimmtheit, daß die beſchleunigte Abreiſe 
Schuwaloff's von London und fein Beſuch bei 
Bismarck, der ja ausgeſprochen in Abgeſchiedenheit 
von allem öffentlichem Leben auf dem Lande ver⸗ 
weilt, mit dieſer Angelegenheit zuſammenhänge. 
Jeden ſaus iſt es gerathen, dieſe Verſion für die 
Entwickelung der Dinge in nächſter Zeit im Auge 
zu behalten. 

Poſen, 16. Mai. Die Entſcheidung der 
Disciplinarbehörde in der Kantecki'ſchen An⸗ 
gelegenheit iſt, wie man der „N. Pr. Zig“ mit⸗ 
theilt, jetzt erfolgt. Der betreffende ne 
der wegen Bruchs des Amtsgeheimniſſes zur Unter: 
ſuchung gezogen war, iſt in eine Ord nungsſtrafe 
im Betrage des ein monatlichen Gehaltes, 
genommen worden. Die „N. Pr. Ztg.“ bemerkt 
dazu: „Weil er ſich einer großen Verletzung ſeiner 
Amtspflicht ſchuldig gemacht hatte, mußte der 
Orchower Poſtagent der Dienſtkünvigung gewärtig 
ſein; doch iſt, wie wir hören, mit Rückſicht auf die 
von ihm gezeigte tiefe Reue, ſo wie auf ſeine im 
letzten Kriege erlittene ſchwere Verwundung von 
dieſer höchſten Strafe Abſtand genommen worden. 
Damit hat auch die Frage einer etwaigen Auf⸗ 
hebung der Poſtanſtalt in Orchowo, die in Be⸗ 
tracht gekommen war, ihre Erledigung gefunden.“ 
Und um dieſe „Ordnungsſtrafe“ vollſtrecken zu 
können, iſt Kantecki Mon ate lang in Haft ge⸗ 
halten worden. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Aſch (Böhmen), 16. Mai. Bei dem hier 
ausgebrochenen Strike der Spinnereiarbeiter mußte 
die Gendarmerie einſchreiten und gegenüber dem 
Widerſtand der Arbeiter von der Waffe Gebrauch 
machen. Ein Arbeiter iſt todt und mehrere Arbeiter 
ſind verwundet. (W. T.) 
Frankreich. 


Paris, 15. Mai. Nach einer hier einge⸗ 
gangenen Meldung hat auf der franzöſiſchen 
Panzerfregatte „Revanche“ im Momente, als die 
ſelbe mit den übrigen Schiffen des franzöſiſchen 
Geſchwaders den Hafen von Villafranca (dei 
0 5 verlaſſen wollte, eiue Keſſelexploſion ſtatt⸗ 
gefunden. Die Zahl der Todten wird auf 2, die 
der Verwundeten auf 60 angegeben. 


Hr. Thomale dar. Nach Schluß des Feſtes gab faſt 
die ganze Feſtgeſellſchaft dem ſofort nach Tho“ u abrei⸗ 
fenden Gefeierten das Geleit zum Bahnbofe 

— Die Städte Marienburg und Dirſchau 
ſind zufolge K. Kabinetsordre vom 5. d. M. aus dem 
Bereiche der 1. Feſtungs⸗Inſpection ausgeſchieden un 
in denjenigen der 2. Inſpection übergetreten. (N.⸗ ) 

* Der Biſchof von Culm wird fi feines hohen 
Alters wegen nicht zum Biſchofsjubiläum nach Rom 
begeben, dagegen in den nüchſten Tagen zu einer Badekur 
nach Gaſtein reiſen. 

Neuenburg, 16. Mai. Dieſer Tage fuhr der 
Förſter T. aus Laskowitz zu einem in der Nähe 
wohnenden Förſter und ließ beim Abſteigen ſeinen 
ſcharf geladenen Revolver auf dem Wagenſttz liegen. 
Wäbrend er ſich in das Haus begeben hatte, beſtiegen 
die Kinder feines Freundes den Wagen und ſpielten 
mit dem Revolver, wobei ſich derſelbe entlud und 
ein Schuß das eine Kind ſchwer verwundete. (Br. 3) 

* Dirſchau, 16. Mai. Die hieſige Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung hat in ihrer letzten Sitzung es ab⸗ 
gelehnt, zur Errichtung einer Baugewerkſchule Auf⸗ 
wendungen aus ſtädtiſchen Mitteln zu bewilligen, ob⸗ 
wobl man die Etablirung einer ſolchen Anſtalt an 
biefigen Orte immerhin für fehr wünſchenswerth erachtet. 

Graudenz, 16. Mat. Der letzte Provinzial⸗ 
Landtag hatte einen Fonds zu Reiſeunterſtützungen 
für Taubſtummenlehrer ausgeworfen, damit die⸗ 
ſelben andere Taubſtummenanſtalten außerhalb der Pro⸗ 
vinz beſuchen können. Aus dieſem Fonds iſt jetzt dem 
Dirigenten der 1 2 607 Taubſtummen⸗Hitfsanſtalt, Hrn. 
Radomski, ein Reiſeſtipendium bewilligt worden, und 
zwar mit dem Auftrage, im Laufe dieſes Sommers die 
Taubſtummen⸗Anſtalten Deutſchlands und eines Theiles 
der Schweiz zu beſuchen und über den Befund derſelben 
Bericht zu erſtatten. { 8 9 
. Braunsherg, 16. Mai. Die zum Papſt⸗ 
jubiläum nach Rom gereiften ermländiſchen Geiſtlichen 
find, wie der „Erml. Ztg.“ aus Rom geſchrieben wird. 
bercits vom Papſte empfangen worden. Der Papſt 
begrüßte die Deputation im Armſeſſel ſitzend und fagte 
dabei wehmuthsvoll: „Propter dolores in membris 
omnibus surgere non possum.“ (Wegen der Schmerzen 
in allen Gliedern kann ich wicht auffteben.) — In der 
nahen Ortſchaft Günthersdorf (Pr. Holländer Kreiſes) 
verſuchte ein Dienſtmädchen zur Nachtzeit das Wohn⸗ 
gebäude ſeines Brodberrn in Brand zu ſtecken Wäre 
der ruchloſe Plan gelungen, daun würden mebrere 
Meuſchen in den Flammen ihren Tod gefunden haben. 
Das Feuer wurde noch im Entſteben entdeckt und ge⸗ 
dämpft, zwei auf dem Boden ſchlafende Wirthſchafts⸗ 
beanite waren aber bereits ſtark betäubt. i 

Aus dem Kreiſe Heilsherg, 16. Mai. Am 
vergangenen Sonntag, etwa 10 Ubr Abends, bat der 
Blitz die Wirthſchaftsgebäude des Befitzers Thiel in 


Erwerbung reſp. den Bau eines neuen 
Stadttheaters zur Verfügung zu ſtellen und es 
ſcheint dieſe Abſicht nur an Forderungen, welche 
die königl. Regierung bei Abtretung des bis⸗ 
herigen Theatergebäudes an die Commune geltend 
emacht haben ſoll, geſcheitert zu ſein. Inzwiſchen 
And einerſeits die Verhältniſſe, mit denen die Ver⸗ 
waltung des hieſigen Theaters zu kämpfen hat, ſo 
unerquickliche geworden und andererſeits nimmt 
die Baufälligkeit des Theatergebäudes von Jahr 
vu Jahr ſo bedeutend zu, daß das Zuſtande⸗ 
ommen einer den beiderſeitigen Wünſchen ent⸗ 
ſprechenden Vereinbarung wohl in nicht zu 
ferner Zeit zu erwarten iſt. Es iſt unter 
dieſen Umſtänden dringend zu wünſchen 
und dem nad der geſammten Bewohnerſchaft 


Theater⸗Verhältniſſe müſſen in ihrer jeisen Geſtalt 
als auf die Dauer abſolut unhalt 


i Stali i irks⸗Ver waltung 
nachträglich zur Anfechtung einer Wahl geltend gemacht den 5 Stationen der hiefigen Bezirks- V 
mrden, Nierlamatiouen gegen die Liſte, ki es, 95 5 > BE Le 12 Seen diger 8 
i i „[der Armee iſt vollkommen zufriedenſtellend. Die] die Eintragung eine ergangenen, ſei es die » 1 5 i Äh = 
5 8 . n ip Offiziere, weiche Rh bei der 5 des türkiſchen Streichung eines aufgenommenen Namens bezwecken, gerettet. Die 899 Mitglieder der biefigen Bezirks⸗Ver > 
indert aus dem Hafen von Odeſſa nach Poti aus⸗ Monitors auszeichneten, ſind mit Orden belohnt.“ 
gelaufen ſei. — Wie dieſelbe Correſpondenz weiter — Telegramm des Generaladjutanten Sſemeka 


find mit Ablauf der im 8 40 geſetzten Prächufiofrift | waltung vertheilen ſich auf: Königsberg mit 469, 
meldet, haben die amerikaniſchen Of es aus Odeſſa vom 15. d.: Von vier Böten, welche 


: f | i in Lyck 6, Lötzen 1, Oletzke 26, Pillau 57, Raſtenburg 15, h 

A op im Hotel Kaiſerhof in Berlin Rhein 10, S bee 3. Tit 8. 140 . 
* Der in Berlin wobneude Nittergutsbeſſter Weblau 1. An Rettungsprämien find 339 & bezabl 

Alwin Abrahamfohn bat, wie die „N. A. 3.” berichtet, | worden. 
fein im Kreiſe Czarnikau (Neszdiſtricl) belegenes 
Rittergut Stavkowo mit 1 11 N | des Für ſten 
Bismarck anf den Namen „Bismar 
ändert, wozu ihm die Genehmigung des 


icht in and Allenburg 14, Bartenſtein 18, Biſchofsburg 56, Brauns⸗ 

werden. berge 18, kran 48, Helden 1, Gutftadt 17, eng 
: * Die Direction der Oſtbahn wird demnüchſt 3, Heilsberg 38, Inſterburg 32, Johbannisburg 28, 

welche in Aegypten Dienſte genommen aben, vom Dampfer „Conſtantin“ nach dem Hafen Datum 

ſich geweigert, die 177 gegen Rußland zu ſabgeſchickt waren, find zwei am 12. d. früh in Poti 

ergreifen und werden in Aegypten bleiben. (W. T.) eingetroffen, den anderen beiden gelang es, zum 


„Die in ſehr dürftigen Verhältniſſen lebenden 
hochbetagten Fiſcher B. ſchen Eheleute zu Alt⸗Pillau 
FR * umge⸗ 4175 00 Anne — — weil diele von 2 er 55. 

j , und ſorgſam aufbewahrt, weil dieſelben nach dem To 
aiſers ertheilt des einen oder andern Gatten als Begräbnißkoſten ver⸗ 


wurde. ı 0 | 
i ier i ; udt ten. Dies Heine Kapital war ſ. Z. 
2 Heute Vormittags erſchoß fi bier in feiner | DA werden ſo Behar Gelben) Si 4 


Wohnung der Kaſtellan des Gewerbehauſes Or. K. in preußischen 
in 7 i „angelegt und auch angeſichts der Münzreform unberührt 
a M nach in Folge zerrütteter . seien, ve, 5 alte ir 9 den f n den ben 
— 8 iberi : der Handlungs, geſammelten Diünzftüden mi ren ochten und von 
gebilfe . N o Sopachloſe. 2 der Außercoursſetzung —— ene keine 
Bettler, 2 Dirnen, 1 Perſon wegen Trunkenheit, 2 Per⸗ Keuntniß erhalten hie pie Tag * 5 unn aber 
foren wegen unbefugten Betretens der Feſtungswerke ihren Jammer, als fie ih ge durch Zn urn 10 
Geſtohlen: der Wittwe B. auf dem biefigen Koblen⸗ baB ir feige SA 8 Men Leut 
markt 1 gehäfelter Geldbeutel mit Stablperlen, eutbal Wertbes eingebüßt habe. Im Intereſſe der 80 ei e 
tend 54 K; dem Fräulein R. ein ſchwarzer Damen⸗ iſt an den nanzminiſter das Bein ne worden. 
Paletot und ein dunkelkatirter Kinderauznug. Am 20. d. die Einwech a] der alten Guldenftücke nachträglich 
7 Uhr früh wurde in der alten Mottlau am Winter anzuordnen, doch ift es wohl etwas zweifelhaft, ob 9 
platz die Leiche eines wenige Tage alten Kindes vorge⸗ — — diefem Wunſche jetzt noch wird entſpre 


funden. Der Körper zeigte keine Spuren äußerer Ver: 5 
letzungen und war mit einem weißen Hemdchen ohne Rhein, 15. Mai. 25 den erſten Nachmittags 


Petersburg, 15. Mai. General Tſcher⸗ „Conſtantin“ zurückzukehren, welcher heute früh 
najeff wird ein Commando in der Kaukaſusarmee] wohlbehalten in Sebaſtopol eintraf, ohne Verluſte 
erhalten; von einer Anſtellung deſſelben bei der [an Todten und Verwundeten gehabt zu haben. 
Donauarmee iſt nicht die Rede geweſen. — General Der Dampfer „Argonaut“, welcher von Otſchakoff 
Fadejeff iſt hierher zurückgekehrt; über eine Ver⸗ zum Kreuzen zwiſchen Otſchakoff und Odeſſa ab⸗ 
wendung deſſelben iſt nichts beſtimmt. Von der dirigirt war, ſtieß, bei der Sulinamündung ange 
Exiſtenz eines von dem Fürſten Reichskanzler zu langt, auf 4 türkiſche Panzerſchiffe, welche ihn zu 
ſammengeſtellten Blaubuches iſt hier nichts bekannt, | verfolgen begannen, bald jedoch davon abließen. 
und wie an informirter Stelle verſichert wird, auch Heute Morgen traf der „Argonaut“ wieder in 
nichts derartiges n W. T.) glg ein. (W. T 
rkei. 


em „Journal de Geneve“ ſchreibt ein 
Konſtantinopel, 14. Mai. Die Statthalter Berichterſtatter über die Art und Weiſe, wie die 
von Bagdad und Diarbekir haben den Auftrag ruſſiſche Intendanz ihre Zahlungen leiſtet, 
erhalten, mit den verſchiedenen in Verwaltungs» aus Barboſchi, 5. Mai: Bisher hatte die Paal 
bezirken nomadiſirenden Beduinenſtämmen in] Armee baar und in ranpöffgen Golde bezahlt. 
Unterhandlung zu treten und ihnen Nachſicht des] Ich glaube, daß man nun bald von der im Art. 23 
Tributs für fünf oder zehn Jahre zuzuſagen, falls] der ruſſiſch⸗rumäniſchen Convention enthaltenen 
dieſelben zur Armee in Anatolien ſtoßen Clauſel Gebrauch machen und in Bons zahlen 
wollten. Dieſe Stämme würden unter dem Com- wird. Ich habe ae orgens in Barboſchi ſolche 
mando ihrer Scheiks ſtehen und von der Regie Bons geſehen; ſie ſind den Bankbilleten ziemlich Zeichen bekleidet, auch mit einem Wickelbande verſehen. ſtunden des vergangenen Sonntags entftanb bier ein 
rung die Verpflegung erhalten. Wis jetzt haben ähnlich und mit einem Texte in ruſſiſcher und in Perloren: ein lederner Ventel, enthaltend 31 K 60 J ftackes Gewitter. Mehrere Perſonen and e Dorſe 
ich ungefähr 3000 Beduinen zur Annahme dieſes rumäniſcher Sprache verſehen. Nachſtehend möge ein Notizbuch auf den Namen W. % Same aus Gneiſt, welche ſich nach dem Gorteäpienft auf dem 
Aareges bereit erklärt. eine Ueberſetzung dieſes Textes folgen: „Kaiſerliche[ Dresden im biefigen Poſtamte; eine Brieftaſche mit Heimwege befanden, ſuchten vor dem 1 — ſtrömenden 
„Der „Preſſe“ geht die Meldung zu, der Südarmee. — Aufenthalt in Rumanien. Bon für Papieren auf den Namen Friedrich Kuglin und einigem Regen unden in einem boblen, 1 1 
türkiſche Miniſterrath ſolle am Mittwoch über die tauſend Francs, zahlbar in Gold am 187 Papiergelde. Neat bel d Schutz. 3 550 rg 18 „ . 1 19 
Frage wegen Verhängung des Belagerungs⸗ bei der Centralkaſſe der Armee. Hauptquartier in l vom 18 155 19 5 eine Ban et N 95 1 10 e i e 
uſtandes über Konftantinopel entſcheiden. — Kiſchineff, 17./29. April 1877. Nikolaus.“ Die bl 15. 1062 Br Ederbol, Pfefferſtadt 29, 1091.5. todt, während das Kind eine ziemliche Streche weit 
er bulgariſche Nationalrath wird, einer] Abſchnitte lauten auf 500, 1000, 5000, 10 000, Kaiſer, Pfefferſtadt 65, 10510. Schock, Bötichergaſſe 22. weggeſchleudert wurde und nach einigen Stunden ver⸗ 
weiteren Meldung der „Preſſe“ zufolge, in der 25 000 und 50000 Franck. Jede Ausgabe unter 1031.5. Sämmtliche Milch im Geſchmack und Mich Ben Eine andere Frau wurde ſtark am Buße 
nächſten Woche einen neuen Exarchen an Stelle 500 Francs ſoll ſtets baar bezahlt werden. Bei ſpiegel gut. 5 hädigt und lag eine eit lang betäubt am oden. 
des abgeſetzten Exarchen Anthimos wählen. Vor⸗ der 1 dieſer Bons an die Lieferanten, Marienburg, 16. Mai. Zu dem Ab⸗ Merkwürdigerwei 1 geb er Blitz einem us er 
geſchlagen für dieſen Poſten find die bulgariſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaften oder an Private wird ſchieds⸗Feſtmahl, das am letzten Montag unſerem Stelle ſteheuden Manne die Kl. auf eibe 


* 


ee: 


Bei daß Jetzen umher 
— fi in einzelme Stilde auflö en, ohne daß der 
Menſch auch nur den geriugſlen e Schaden 


Lyck, 14. Mai. 
in 3 Woche ein Landmann, der durch die 


ogen, ja ſelbſt die 


oth allerdings in eine üble Lage gerathen war, 

and Verzweiflung über das ungänflige 
aan erhängt haben. 

Bromberg, 15. Mai. Am 2 Juni d. wird hier⸗ 0 

En eine vom Vorſlaube des landwirthſchaftlichen | 5 

eisvereins Bromberg veranſtaltete Pferde⸗ und 

NRindviehſchau mit en. aus Staatsmitteln 

stattfinden. Die auszuſtellenden Thiere müſſen ſich in 


dem Beſitze von bäuerlichen Beſitzern, Ackerbürgern oder 8 


ern befinden, welche ihren Wodnort in dem 
Bezirk des Bromberger laudwirthſchaftlichen Kreis⸗ 
vereins haben. 


Drrmifhien. 

Berlin, 17. Mai eftern Abend wurde bie 
Leiche des vor einem Jahre verftorbenen Rentier ©. 
und die Leiche feines Anfangs dieſes Jahres verftorbenen 
einjährigen Söhnchens ausgegraben und nach dem 
Dbbustionäbanfe übergeführt. Gegen Frau ©. iſt ber 


Verdacht eniſtanden. daß fie Mann und Sohn durch 


Gift getödtet bat. 
Die amtlichen Mittheilungen über den Brand 
in Plötzenſee conſtatiren, daß das Feuer nur eine 
Arbeitsbaracke zerſtörte, in der 4 Werkſtätten, und zwar 
die der Schueider, Buchbinder, Blumenmacher und 
M aufgeſchlagen waren. 

— Wegen des jetzt begonnenen Ausbaues des 
Beugbanfes wird dem Publikum der Beſuch deſſelben 
einſtweilen nicht pub: geftattet. 

Darmſtadt, 3. Mai. Geftern, am 74. Geburts⸗ 

tag Juſtus v. Liebig's, fand bier die Ent 
biltung des Denkmals ftatt, welches dem Ver⸗ 
—.— von Freunden und Verehrern an der Stätte 
einer Geburt errichtet worden iſt. Die von feinem 
ndsmaun Berſch in Müuchen gefertigte Büſte in 
Bronze, auf einem Unterbau von Syenit ruhend, ſtebt 
auf dem freien Platz unmutelbar vor den Basnhöfen 
der Main⸗, Neckar⸗ und Ludwigsbahn. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Konſtautinopel, 16. Mai. Der Minifter 
| des Auswärtigen fandte den Vertretern der Pforte 
im Auslande Folgende Mittheilung zu: Suckum⸗ 


Kaleh wurde von unſern Truppen zu Lande und 
zu Waſſer angegriffen und iſt in unjere Hände 

efallen; der Feind wurde vollftändig in die 
Sind geſchlagen und erlitt große Verluſte. Die 

evölkerung nimmt unſere Truppen überall] 
freundlich auf. Ne Berkaſſien und mehreren Orten |‘ 
des Kaukasus find Inſurrectionen ausgebrochen. 


Börfen-Beprihen der Jauſiger Zeitung. 
555 heute füllige Berliner Börfen- 
epeſche war beim Schluß des 
noch nicht eingetroffen. 


16. al en 
Weisen loco flau, auf Termine ruhig oggen 
und auf Termine ruhig. Weizen 7er Mai⸗Juni ( 
2 Br., 256 Gd., *. Seeber eee 1258 1000 
35 Hoggen Per Mai⸗ 
„ 7 September⸗October 
167 Gd — Hafer ruhig. 
Be D Gere n — S zubig, de 5 


4 dies Table 
100 52 100 ge 


Hamburg, 


Mai 40, Yır Se 


In dem Dorfe Kl. dust hot M 


Wechſe euf Lenden 25, 16.— Matt auf die Nachricht 


u, 16. Mai. Getreidemarkt. (Schluß 
bach. Weizen geſchäftslos, angekommene Ladungen 
ſtetig. Andere Getreidearten bei ſchleppendem Geſchäft 
nominell unverändert. — Fremde Zufuhren ſeit letztem 
ontag: Weizen 28 640, Gerſte 4710, Hafer 40 960 
Orts. — Wetter: Veränderl ich. 

[(Schluß⸗Courſe.] Con⸗ 


ſols 93%. 5 Be Neute 62. . 
barden 5%. n Lombarden⸗ Prioritäten alt 8%. 177 
mbarbenPriprit. geue 806. 6 Nuſſen de 1871 74 


Sa n be 1872 78%. r 5%. Türkiſch 
eihe de l 8½. Kal Türken de 1889 82 
m Bersinige Stcatan Mer 1885 —. 5 
einigte Staaten ER fundiete 106%. et 
te —. Oeſterreichiſche Paptzrrente —. 
ungarische Schas donde 77¼. 6. ungoriſche Sches 
vonds 2. Cmiſſion 7244, Spanier 10%. Hk Peruane 
14%. Ruſſen de 1873 75%. Platzdiscont 2% e. 

iverpool, 16. Mai. [Baumwolle. 8 8 0 
bericht.) Umſatz 8000 Ballen, davon für culatiou 
und Export 2000 Ballen. — Braſilianer % 4 billiger. 

Leith, 16. Mai. Getreidemarkt. [Cochrane 
erg und Co.] Fremde Zufuhren der Woche: 

eizen 1507, Gerſte 192, Bohnen 203, Erbſen 988, 
Hafer 193 Tons. Mehl 11896 Sack. — Weizen ſehr 
matt, 28 niedriger. 

Er) vis. 16. Mai. (Schluß ver ſcht.) 42 Weste 
67,15. Uuleihe be 18% 102 20 Malleuiſche: Am 
Reute 63, 00. Oeſterr. Goldreute 54,00, Ste- ui 
ſch⸗ Tabals⸗Opligenen enz en 427, 50 
en zerdiſche Tiſenbabn⸗ Motu 145,00 Fouberd va 
Prirehäten 222. 00 Türken de 1886 8, 15. Teri 
ve 1889 43,00. Turtenlooſt 22. 50 Fredi nis 
bin 120 Wpanber ter 10½. do. inter. 10%, Sus 
anal Netten 606, Banane ots, 321, Socidte a6 
nealı 468, Grshit fonzier 585, neue Egupter 161 


von der Demiſſion des Cabinets. Bei Liquidation in 
Speculationspapieren unbedeutende Reports; für Ita 
8 0,02; Deport für Franzoſen 0,25, Lombarden 
6, 25. 

Burris, 16. Mai. Producten arkt % 
weich., Yr Mai 38,95, r Juni 83,25, er Juli⸗ 
Auguſt 33,50, 9 September Dezember 520 Wehl 
weich., er Mai 68,50, r Juni 69,00, Per Juli⸗ r 
August 70,25, Nur Septeinber⸗Vezember 69.50. Kübd 
weich., de Mai 90,75, er Juni 91,00, er Juli-Anguft 
91 500 Sr de ber 92,50. Spirctus weich., 
Ar Mai 56,75, der September⸗Bezember 53,50. 


Wetter: Schön. 
Antwerpen, 16. Mai. Betseisemarit 
Petrolenqmmarkt. 


eſchäftslos. 
1 rl weiß, lor 31½ 
31 Br. 


eisen, 15. Mai. (Schlußcourſe.) Wechſe auf 
London iu Bold ab 874, C., Goldagis 7, ½ Bonds 
va 1 5% fuubirte 111%, % Bond⸗ 
u 1887 114%, iebehn 6%, b eutrab- Pacific 109½, 
Report Cestralb. 92%. Höhe Notirung der 
Goldegios 7½, Liedrigſte 7. Waarendericht 
Baumwolle un Newport 10%, de. in Meppen 
10%, Petrolenm in Newyort 14 ½, do. in Philadefpdi, 
14. Mehl 8 0 25 0, Mother Früdiabrawessen 23 
13 0., Mais (old mixed) 69 C. Zucker (far vn n. 
G l. 10, Kaffee (Bios) 19%. Ser 
arte Wilcox) 10% ©. Syed (ſhor: clea:) 8% 8 
Gere befrach 5½. 


Hanziget Birke, 
Amtliche Nottrungen am 17 ai. 
De 88 7 leco ſehr flan und niedriger, Ya Asure bon 


285 1856 970-285 &. Fr. 


fer ag d. wei 


zuſt⸗September 43, Ye — ei. 77-1334 265-375 „ . 
t, Umsatz 8000 Betrolemm este 185-1308 270.880 & J. 210.268 
rd white lote „ Ne ham. 1251304 265-275 . Ar. * bu, 


* 50 Br. etter: g. 

2 N en, 16. Mal Jetroleus (Salubverich.) 
Stande wblte tber 12,40, Yr Mai —, der Juni 
, Der Juli 12,60, dr Agg. Dezember 13,25. 
ca ufferı a. M., 36. Ma Effecteu⸗ Bor 
Gala 104 ½, ranzofen 170%, 1860er Looſe 

Lombarden —, Silberrente —, Papierrente -; 
2 0 * —. Luſtlos. i 
miterdam Mai. iwetceiuemart? 
lußbericht.) Beten loco seicräftetoß, auf Tame 
% November 343, ½ Octo u —. — 8 
und auf Termine ni ede Mai —, 
October 217. — Raps der ut dor Be 
403 Fl. . we 39%, ** Rei —, Ya Her 
39%. etter : 
en, 16. Mai. MEER Wap ierrent: 58.10, 

5 ‚10, ar Rosie 102,50, Nationadb. 770 00. 
Nordbabn bakıı 847,50, Treditactien 134.20, Jranzoſen 217,50, 
Dale 201.25, heſchau⸗ Oderberger N, Barhubiger 

—, Nordweftb zbu 308,75, de. Lie —, Londor 

129,15, Hamburg 62,90, Boris 51,50, 3 62,90. 
—— 106,75, Arch itlooſe 154,25, 1880er Looſe 
107,00, Lomb. Eiſenbadr 74,50, 186 4 Borse 129,70. 
Untonbant 42,75, Anglo Auftria 66,25, Napoleons 
10,33, 6,13, Subercoupous 113,50, Aliſabeth⸗ 
bahn 132,10, nuzeehcche Präaneulosle 69,10, Deaf 
ee oten 63,45. kliſche Loose 13,30 Gold 


doch 1 erbält 


e Geſchüftsſtille bleibt unverändert fortbeftehen, 
1 fu ich eine leidliche Feſtigkeit in den 


wi. 128-1344 260-575 . Wr. 
ur tnt 112-1328 230-245 K. Nr. 
eee e e Kun heierhar 363 A 


Hoyaca lo matt, Me Tonne von 2000 & 
Ruſſiſcher 160 —163 & 
e 130 lieferbar 165 &, Unter⸗ 
polniſcher 172 
an 8 Pe Juli⸗Auguſt 165 A Br., 160 


Gerte loco 7 Tonne von 2000 . große 112 
173 M, kleine 103 150 

Erbies lors u Tonne von 2000 8 weiße Futter⸗ 
Kr Mai⸗Juni 144 K Br. 

Rübſen loco deer Tonne von 2000 B Pr September⸗ 
October 305 M. Br. 


ſchaftlich 80,90 Gd., Rn do. 
1 5 Pommerſche vpo⸗ .M. 
tbefen-Pfanbbriefe 95,75 Dr. 5 c. Stettiner National⸗ 
Oopathelen,Bfaudbrich 101,25 Br. 
Des Rorfieberamt der Kaufwaunſcheft 


Luft. 


1380/1 255 K., bellfarbig glaſig 1288 257 M, hell⸗ 
bunt 128, 130, 131/28 259, 260 
Heli, 127/88 263 A, 


Mai⸗Ju 
Auguſt 250 K Br.. 
October⸗-November 230 K Br. 


117/87 10 %½ 
Juli⸗Auguſt 1 1 Br., 160 K. Gd Megulirungspreis 
1685 A, uuterpolniſcher 172 . — Werſte loco in 
Waare gefraat, 
Bes 1038 150 Per Tonne. — Erbſen loco ohne 
Juni Futter⸗ 144 M Br. 


October 375 
gekauft 


Weizen 
1 bez., 
1268 228,25, 1288 288, 25, 
Mo agem Yar 


ter. Dei 162% M Br., 


Yar 1 


*., bez., 


A. 
Juni⸗Juli 161,50 A, Yer September ⸗October 163,50 A. 


1 65,00 Mu — 


.] Onal., Sutterivanre 150-1600 A nach Qual. 


Regulirungspreis 143 K. Yar 


G. a 4 W 


2 ig, den 17. Mai 1877. 
8 örſe. Wetter: ſchön bei kühler 
ind 
Weizen loco Arbe die geſtrige allgemeine flane 
und abet auch auf den 5 


roth 125/68 2,8 M, bezogen 
130, 1328 235, 940 K bun! 126 12760 250 K, 
A., hochbunt und 
129/308 263 K Yr Tonne. 

ermine flau und obne Kaufluſt. Mai 252 A Gd 
ut 252 Kl. Br., Juni⸗Juli 250 M bez., Juli⸗ 
September⸗Oclober 231 A bez., 
Re nlirunespreis 273K 
Roggen 95 * ruſſiſcher 1148 154 ., beſſerer 
Ye Tonne bezahlt Termine matt, 
gie 
große 1198 brachte 173 A, kleine 
Umſatz. Termine ſehr flan und ohne Kaufluſt, Ma’ 
Regulirungspreis 143 K 
ekündigt 50 zu — Winterrübſen Termine Sept. 
A. Br. — Spiritus loco zu 53,50 A. 


Drodurtenmärkte. 


Königsberg, 16. Mai. (v. Poctat us & Grothe.) 
ze a Kilo hochbunter ruſſ. 124/58 
rother ruſſ. 121/28 211 75, 


122 105 75. 
125. 119 1 132,50, 
140, 11% und 116/78 145, 1208 150,50, 
153,75 bez., Mai⸗Inni 87 4 r. 166 
Juni J ali 159 K = Gd, Sep: 
. — Herſte 
MO Filo große 148,50, 157 160 & bez., kleine 
0 114.25 A. bez. Hafer er 1000 Kilo loco 
ruſſ. 100, 104, ſchwarz 120 A bez. Erbſen deer 
1000 Nilo weiße 137,75 f bez., grüne 140 M bez. — 
Buchweizen 1000 Kilo 141 A bez Dotter 
Gviritus Pre 10 000 Lie . 
in Voſten von 5000 Liter und darüber, 
(sco 53% 4. ch ger Mh 4 Br., 54 4 a: 
Mai⸗Inni 54½ M Br., A. Gd., Inni 55 
li 56½ M bez., Uran 57%, K Br., 56% 1 
Gd., September 58 K bez. 
Stettin, 16. Mai. Wenn Yr Juni- Juli 250,50 
„u September⸗October 235,00 — Rogge 7 


168 ged. 
1565 


Nupöl 


10 Rilogr Pe Mei 67,00 A, u Sep⸗ 
8850 8 8 90 A, 
ai⸗Juni uni⸗Juli A. 
Fang 54,20 . — Nübfen pr. Herbſt 29400 4 

Petroleum r Mai 13,00 4. 

. — 16. 80 Kleeſamen nominell, 
rother nominell, r 50 Sr en A, 
weißer nominell 40 — 45 hoch⸗ 
5 über — Thymothee a Nr 50 Kilogr. 

— 25 25— 

Se 16 Mai. W᷑ 
285 230 —270 . nach 
261,00 — . A beaabli, 


en loco zu 1 Sito. 
eli gef., Mm Mai 


166.60 & bezahlt. ur Juni⸗Juli 1645 —165,00 4 
bezahlt, rr Juli⸗Auguſt 5% bezahlt, ar 
Sept.⸗October 167,00—168,00—16 
Gerſte loco ver 

nach Qualität gef. 

zramm 140—175 & 
Ines Par 1600 Kilogz. 


fo m 10m Fio⸗ 
nach Qualität gef. — e 
Kochtwaare. 161190 A naa 


e er 100 Rilogr. brutto unverfl. iel. Gase 
No. 0 35,00 33.50 A, sto. o und 1 32,00 
bis 31,00 4 — Roggenmehl e 100 Nifogr. und il 
cd. Sad 15 0 27.50— 25.50 & No. u u. 

7 Bi 24,20— 24,15 & bezahlt. 52 
N 23,90 
bezahlt, Ye 
Auguſt « September — bezahlt, Se 
tember⸗Oetober 23,80 M. bezahlt. — 
100 Kilogramm obne ffaß 66,0 4. Nübel Ye 
100 Kilogramm loc» ohne Far 63,00 & be ablt, 
Mai 66,00 66,1 M bez., Ir rer Mai- Inni 65.7— 
66,00 A. bezahlt, Pie 5 65,7—66,00 K. bezahlt, 
re Juli⸗Auguſt — & bez., der Sept.⸗October 66 „00 — 
„66.24 bezahlt . October- November — K bezahlt. — 
J Betrolenm raff. Ye 100 Kilogramm mit Faß Tore 
29,00 4 bezahlt, Pr Mai 27,5 M begabt, dr Mai⸗ 
Juni — & bezahlt, Pe September « October 27,6 — 
95 October⸗November 29,5—29— 29, 5 

bezahlt, Ne November⸗Dezember — K bezahlt. 
Spiritus u 100 Liter à 100 == 10,006 pt Inca 
he 53,00 A bezahlt, ab Speicher — A bezablt 
53,2—53, 753,2 & bezahlt, r Mai⸗Juni 


Berliner Fondsbörse vom 16. Mai 1877. 


Nebenbahnen blieben ſehr Mil und änderten ihre No⸗ 
uur unbedeutend. Galizier behaupteten 


tirungen 235 


gefallen laſſen In den auswärtigen Staatsanleihen 
blieb der Verkehr ſehr gering und 2 Allgemeinen kann 


54,9 
55,8 


SL i — — 
53,2—53,7—53,2 & bezahlt, Pr Juni⸗Juli 535 — 
54,00 58,7 4 bezahlt, er Inli⸗Auguſt 88800 — 


M bezahlt, r Auguſt⸗September 55 5—56,00 
& bezahlt, e September⸗October — & bez. 


Ka . 
K. Amſterdam, 15. an Der Markt behauptet 
fi in ſehr günſtiger Poſition; es beſteht fortwährend 
ute Bedarfsfrage und wurden für 5 rein⸗ 
chmeckenden Java neuerdings böbere Preiſe bezahlt. — 


Die von Privpatzufuhr an den Markt — BER 
Sate fanden zu feſten Preiſen Placements. Am 
23. cr. findet in Rotterdam die nächſte Auction der 
Handelsgeſellſchaft ſtatt, 


beſtehend aus 104 600 Ballen 
Savas und Macaſſar Kaffee 


Neufahrwafſer, 16 Mai Wind NND. 5 
Angelommen: Norditern, Dahlhoff, Newcaſtle, 
Güter. Moria, Schilling Faroe; Sophie, Jürgens, 


Ein Pbönix, Rubarth. Slitö; ſämmilich mit Kolk⸗ 


einen — Michael, Rentel, Burutisland, Kohlen. 
17. Mai. Wind: NNO. 
Angekommen: Cornhill. Cooper, Neweaftle, 


Geſegelt: Eva, Skongaard, London, Holz. 
Ankommend: 1 Logger. 
Thorn, 16 Mai. Waſſerſtand 6 Fuß 7 Zoll. 
Wind: N. Wetter: bewölkt, Nachm. regnigt. 
Stromauf: 
Von Danzig nach Thorn: Katzka, Siewert, 


Kohlen. 


Steinkohlen. ER 
a Roſenblatt, Et, antis, 2 Traften, 


St. Balken w 


. Roſiner, Jaroslaw, Danzig. 4 Traſten, 


Balkeu w. H., 100 Sleeper. 


Schmidt, Sig Dubitza. Drieſen, 4 Traften, 
140 St. Balken w. 

Mierus. Kretſchmer, Proſtin, Schulitz, 1 Traft, 
500 St. Balken h. H., 150 St. Balken w. H. 
Benowiecz, Donn. Gonzerowo, Elbing. 5 Traften, 

S w. H., 1910 St. Mauerlatten, 

50 
3 Möller, Lyſſabtk, Br ig, 3 Traften, 
0 St. Balken w. 9, t. Mauerlatten, 


980 Sleeper. ; 
Grajewski, Asanas, Plock, Danzig, 1 Kabn. 
2047 . Weizen. 
Dan ziß, 1 Kahn, 


Haupt, 3 Plock. 
2448 Rogg 
Schmidt, Jabs Wolf, Thorn, Danzig, 1 Kahn⸗ 
1687 E. 25 U Weizen. 
0 Nowinski, Wloclawek, Thorn, 1 Kahn, 
08 . Roggen, 163 ½ Erbſen. 

Basic Gerbis, Thomas, Thorn, Königsberg, 1 Tr., 
00 C. Eiſenerz, 32 . Pfefferkuchen. 
Mieteorologiſche Depefähe vom 16 Mai. 

ur 


Weiner Cern 6, 


8 Aberdeen 52 28 Al: Dunſt 72 5 
8 Copenhagen 760,8 SW leicht bed 11,0 
Stockholm . 760,4 NW Teicht bed. 3.4 
aparanda . . 761,1 N leicht klar 5, 
etersburg . . 762,4 O ſtille bed. 8 
Mosken . 765,3 S ſtille beiter 16, 
SSt 758,9 SW leicht Reg 9,4 
Bret 766,4 S ſchwach bed. 12, 
elder 763,6 NW ille wolkig 9, 
N 763,3 NNO ſtille wolkig 7 
amburg. . . 763,9 W ſchwach wolkig 9,6 
winemünde. 762,9 WNW leicht ded. 10,9 
Neufahrwaſſer 760.7 NN leicht wolkig 14,81”) 
emel . 759,60 SSO leicht heiter | 18,01 
is 7.9 W chwach bed. 9.5 
refeld. 764,8 SSW friſch bed. 108 
Karls 75 ia bed. 12.00 
Wiesbaden 67,4 chwach klar 11,80 
R 68.2 SW file wolkig 12.0 
7 München 767,7 W ark 9 10,8 
7 Leipzig 765,0 = file 11,6 4) 
7 Berlin 764,3 ſchwach —.— 13.0 
Wien 761. 0 ENT \hwak eg 11.4 
Breslau. 762.5 NNW 8 bed. 12, 


) See 5 ruhig. 
* unrubi 


Abende Regen. 

ern und Nachts egen. 9) Nach⸗ 

Ama e 1 Geſtern Regenſchauer. 10, Früh 

— 2) Nachmittags Gewitter. 12) Nachmit⸗ 
ag 


Dutch garkes Steigen bes Bars meters über Central⸗ 
europa kat ſich eine Zone hohen Drucks 1 welche 
ſich von Südfrankreich bis na erſtreckt. 
Gediete 3 Druckes liegen rege von Schott⸗ 
land und über We * erreich. Winde überall leicht, 
vorwiegend weſtlich. Temperatur in Centraleuropa im 
Allgemeinen etwas geſunken, bei vorwiegend trübem, 
nur im Oſten etwas etwas aufklärendem 2 Wetter. 


Meteorologife Seobachlunaen. 


Varonitter · 


r 
8 E = 4 Wind und Wetter. 


17 8 338,40 %; 7,6 MW, lebhaft, dell u. leicht bed. 
enge 338,36 175 7.4 N, friſch, hell u. wolkig. 


und andere deutſche Staatspapiere unbelebt. Auch in 
a war der Umſatz nur geringfügig. 


an lagen Franzoſen; der heute eingetroffene ſich auf geſtriger Courshöhe. Unter den localen] bie auf dieſem Gebiete herrſchende Stimmung auch nur Einbeimiſche Deviſen behauptet, auswärti fi 
Faces cheint alt zu befriedigen. auch iſt i zeichneten ſich Disconto⸗Commandit⸗ mit „matt“ bezeichnet werden. Oeſterreichiſche Renten if gt. Auf dem ee ne 2 das 
— man verſtimmt darüber, daß die erwarteten 2 Fres Autheile durch lebhaften 5 und Wer Conrs- kamen etwas niedriger zur Notiz und ebenſo mußten Geſchäft faft ganz. Banukactien re feft aber ſehr 
Maperbioibenbe nicht gezahlt werden; der Rückgang im bewegung ans, uch Dortmunder ion wurde] Italiener etwas nachgeben. uſſiſche e be⸗ſtill. Induſtriepapiere meiſt geſchäftslos 
der Notirung iſt ziemlich bedentend. Die Belem lden lebhaft umgeſetzt, mußte ſich aber eine Courseinbuße! haupteten ſich bei ganz belaugloſen Umſätzen. Preußische + Binfen vom Staate gavantirt. 
Dentſche Fouds. Div. 187 c Diw. 1876 Div. 187 
che Hypo = wre de. Stleal. G. Mel. | B 9 5 „10 Seruun-Oamburg ga 11 [8 hibinger 120,50 9% do, do. Elbetbal | 5 I 52,80 | Disc. Command. 89 Berg u. Hütten-Befellfd. 
Bonfoiiste unt 40108. 28 Int. Po. Pr-d 115 [108,201 de. Pran. en. | 5 17 "DO ern. Nordsain | — | 0 [FiiMtIufterdum | 17,50 #nger, Rordofid. | 5 | 46,10 | Gew.- r. Enufier | 3,50 0 Div.isre 
br. G 9, 1 „20 do do ven 1866 5 e Verl- pßd-Magd. 75 do. St⸗ Pr. 62 ‚50 d kungar. Orbahın | 5 | 44,25 Int. Hambelsgei. | 40 Dortm. Union gb. 2 0 
Saat- ah IG. 3, 92,90] Cen e. rend 98,50 auf- Bod. rd. d. 5 70.50 Gall Sum 110,90 8/10 Meimartsern gar. 39,25 3%¼ Pref-Gralewe 5 51,50 Rönigss. Ser. B. 8 5% Rörigs- u. Lauren. | 61,95 |— 
Br.Bräm -N. 1855 3 (147 PR do. 4440020 Ruf. Central do. 5 Be 3 63,25 do. irt. 17,50 0 0hark-Azow rtl. b 81 [ Meining. Creitb. 72,80 2 | Stolberg, Zink 20 a 
Bandit. 92,90 aa — — 3 Muff. Pol. Schatzobl. 4 68, 10 Rölin-Minden 90,60 Dh Breſt - Gralewo 15,90 — | faurst-Cbartow 5 | 84,50 | Norddeutſchesank | 124 8 do. Gt-Pr. 8190) 6 
nn 0. rin. an 108 70 b, ame. 2 54,500 mrammen | — bu len 0 Tauss 5 [87° Oral ann. 210 | 144[Bieoriopä 212 | 
do. do. 98 ren. „ do. Biquivat.Wr. | 4 doe. Em. | — 0 Gellzier 79,25 Imesco-Niäſan 5 95,75] Br. Boden-Cred. 95,75 8 Wechſel⸗Cours d. 16. Mai 
do do. Bu . 1 225 er 5 191,10 merkt. Anl. p. 1885 5 155 Hal e-Soran-Gub. 11,30 0 Gotthardbahn 44 6 +Mosco-Smotenst | 5 | 83,75 Br. Cent. Ob. -Er. 115 „50 9% eee g A 1 ze 
Bomm. Pfandbr. 4 1.40 m 4 . 100 99,750 do. % And. 2 80 20. St-pr | 29,25 0 1 groenpr. Rud.- 40,60 5 | Mybinst @ologoye | 5 | 74 Breuß. Erd.- Ant. — 0 * 2. 8 
en Br a 5 101.25] do. vo. b. 1881 103,20] Oannober-Altenbet 11,90 O | gurtis-timburn 15,60 0 dlar- Nele | 5 90,25 Pom. Ritterſe-B. 127 | 9 a 1 
Sten. mat. Ovp: 7 107 ttig-Rimburg 8 Ridſar- Ren London 8 43 2 — 
9280 P | Ling, ee 28,45 0 N nenengrans St. 542,50 6% Adarigandkersp.| 5 | 83 Seen, Date.) 58,50 — en 2 — 
1 8 4 Unsländifche, 1 do. Gold⸗-A. . 8 15,75 0 f be. Nordweſtb 5 r Scleſ. Bantverein 82,25 5 . Jen. 
Wrftpreub, br. 31 81,25, O dan, Gotnsente 14 54,90 ballen mente | 5 62,75 e. 64.25 3%] de. Ln B. 5 | Bank- und Induſtrieactien. Stett. Mafierbant| 91 0 mare 1824 — 
45 ei 4 | 91,80] Deere. Pap- Mente 41 45,50] do. Tabats-Aet. 6 100 10 Sata Oe 10025 6 „ Neichenb. Pardb. va 4 Dip. 18760 Ber -B. Quibtorp 0,80 0 Be. Baut nn 2 
4499.60 do. Silber⸗Rente 49,80 do. Tabats-Obl. , do. B 68,25 85% Rumänier 1.75 2½% Berliner Bank 88,75 Actien d. Colonia 6400 55 ee 0 1 24 4157,20 
a 0 u 2: 99,60] do. Loose 1854 |4 | 88° [Framzöſiſche Rente : 83 0 do 0 94.50 5 do. St.-r. 47 700 8 Verl. Bankverein 65,40 O ] Bauvereinpaſſage 20 1 en Ak 186,20 
e. 8,60) do. Greb.A.0.1858) 24 J,50 Meab- Gran. N. - 63,40 Matn-Dudwigsb. 84 6 Ir muf. Staates. 118 6,92] Berl. Caſſen - Ber. 10% Bert. Bau-. 49,50 0 fs. 6 1218.40 
2 de. Lege v. 13605 „8, e numme len 5 3840] aft Cute.“ 6 2 Sire Lens. 11 | 0 Bel. Con Se) | 61,50| 3 er gntnifraße 34 % en e 215.80 
100 280. l v. 126%, 28 0 rut g. cri „ e lee | 56,1 : (Srel, men. 4.50 O Bal. Saneise. 45,25 0 Date Pause. 50,25 0 f, Eis 
de. bo. H. E. 44 = 4.10 Unser. Cite. ur 5 60,50 [Turt. 6% Anlage 3 19 [Mombaufen-sefurt 21.50 do Wenb, 16,25 0 Perl. Wechslerb't. — do. En-. 10 — [ mandan 3 
Ionen. Nentenbr. 4 4 gane Boofe 5 128 tet. @ifendBosie st- ur 30,75 0 Warſhan-Wlen 159 7% Prezl. Dlscontod. 64 4 | do. Reichs Cont. 66 0 Sorten 
Boſenſche do. 49 do. Schahanw. II. 6 | 72 — Ober cl. A. u. d. 117,75 978 — Centrlb. f. Bauten 8 0 19. 8. Omnibusg. 76 7 | Dutaten ; — 
Preußiſce do. 494 Kuff-Ggl. Anl. 18225 73,50 Eiſenb.⸗Stamm⸗ n, Stam Vit. B. 112,80 9% ner che Prioritätds trb. f. Ind. u. Ond 67,50 © (Str. F. f. Baumat. 8,75| 0 | Eovereigns 20,38 
Bad, Pröm.-Ant, do. do. Anl. ı859|3 | — Vrioritätg, letien. Oſtpreuß. Südbahn 25, 5 0 bligationen. Danz. Bankver. W | 79 0 .A. G. u. W. u. 1 0 | o-Francz-St. 16,28 
bon 1867 |4 [118,75 do. do. Ant. 1862|5 Div. 1876 do. Gt«Pr. | 79,50 Gotthard⸗Dahn | 5 | 40,50 | Danziger Frwatb. 118 7 Vordd. Pap.-Fabr — 9 | Smperials pr. 500@r- | 1895,25 
Waver. Prüm.-A. 4 120,50 do. do. von 18705 | 78 Aachen-Maſtricht 18,30 echte Oderuferb. 94,80 6¾ J gaſchau-Oderbg. 5 50,25 Darmft. Bank 91.25 6 [WoblertMaſchintf, 8 ] — Dollar 19 
Pfxauuſch. Pr. u. 82,50] do. do. von 18715 | 74,60 Vergiſch⸗Märk. 73,40 3% do. St. Br. 105 6/5 Tcronpr. Rud.⸗B. 5 57 Deutſche Genoſſ. B 86,50 5½ Weſtend⸗Geſellſ. 1 Fremde Banknoten — 
m-- u-. 84 109,251 do. do. von 10m) 74,60) Berlin- Anbalt 92.50 Rheiniſche 100.25 8 feh- Nr. Staatsb. 3 08 Deutſche Bant 83,25 3 [Baltiſcher Lloyd | 48 0 Franz. Banknoten 81.40 
Due. Sortl- Loot 5 174,50 do. do. von 187315 74.60 Perlin-Brekden 18,75 0 Sarnen 8 0 468.8. Lomb. 8 220,20 Detſch. Eff. u. W. 03 7 Adnigsbg. Vulkan 9,10) 0 erreichiſche Bankn. 157 
DeR ‚50 
Wübeker m- An 30 71.0 do. Gen. Ob. 1578 1 — Verlin · & brit 16 Saa 0 reudoft. 5% Oblg. 5 | 72,60] Deutſche Reicht⸗ Bt 156 6% Wilgelmspütte 57 — 
f 5 e 3 135,30 Ruff. -Stiegl. ö. Anl. 5 da. St.- Br. 82 5 eee 100 100 4% tocker. Nawe. 6 | 69, Bente Mnionb. 88,75 0 Obnal nb. 27 0 Inuſſiſche Banknoten 218,60 


Altfeottländ eh 
Donnerſtag, den 17. „Beginn 
des An e 4 0 br 1 85 
Freitag, den 18. „ Morgens 
Az d des 
Ziemlich, 


Falan fach 


Leinen⸗Haudlung und Wäfche-Fabrik, 


10. e 10, 


empfiehlt 


Ober hemden, 


te Kragen, Manschetten Shlipse 


und Frau. = 
Tiegenhof, den 16. Mai 1877. (6981 x in größter Auswahl zu billigen Preiſen. 


ot Unterkleider 


in Seide, Wolle, Vigogne und Baumwolle, 
für Herren und Damen 
empfehlen billigſt 


potrykus & Fuchs 


Leinen-Handlung und - 
0 ebene Fit 


re 8 übe. 
ur ua Herrn Dr. 
r. 
Sonnabend, den 19. d. M., Predigt 
und Seelengedächtniß, 10 Uhr. (6915 


urch die Geburt eines Töchterchens wur⸗ 
den erfreut 


3 


Berlin⸗ Stettiner 
Eiſenbahn. | 
br Sr Ding ee en Wrack 15 


21. Mai d. J. wird der volle Sommerfahr⸗ &% 
plan auf der Bohne Danzig⸗Zoppot in] 


Damentaſchen, 


Portemonnaies, Cigarren⸗Etuis, ele 
und Viſitenkartentaſchen, Albums, 
Gratulatiouskarten, Pathenbriefe und 


Geſangbücher 


Kraft treten. 2 8 | RER N 
Directorium — a RE e 
der Berlin ⸗Stett. Eiſenbahn. - Regen Aufgabe de 8 Geſchästs! ee en eee 
Die Schwimmanſtalt 15 1 08 en Auction nicht verkauften Waaren zu räumen, offerire zu jedem „Pr BUSS, 


3. * 3. 
Mat ſuiſen⸗, Zelt⸗, 
Plau⸗, Rouleau⸗, 
Tapezier⸗, n 


und alle Sorten 


des Pionier⸗Bataillous auf der Wei 


mind in den erfen Teber des Jan ke die alten Reſtbeſtände meines Cigarren⸗Lagers, 


8 Commando des O hochfeine Talmi⸗Uhrketten, Uhrſchlüſſel, Berloques und Fingerringe, Damen⸗Uhrketten, 

x Pionier A Spazierſtöcke mit Elfenbein: und Wallroß⸗Krücken, Cigarrentaſchen und 5 
ar... Am 7 90 | Photographie und Poeſie⸗Albums, Manſchettenknöpfe von Elfenbein, Wiener Meerſchaum⸗ 
Danzig Königsberg. Lace en in großer Aus wahl von 2 bis 30 K. pr. Stück, Brief- und Banknoten⸗ 
Taſchen 


d! 


Morgens 8 ub. mit Snlesen an den Zu, E. G. Engel, zei, Milchkaunengaſſe 3233. Wattirungs Leinwand 
ſchenſtationen. RS vv empfiehlt in jeder . u. Gattung 


enorm billig 
J. Kiekbuseh, 
Firma: J. A. Potr ykos, 
ns | Wiorenthor, Solz mare. | cke. 


Rassnschaermaschinän 


der PhiladelphiaLawn Mower Comp. 
gusseiserne, schmiedeeiserne u. hölzerne 


6994) 


Emil Berenz. 


= 2 Gartenmöbel, 
D „Ti 5 
ee Gartenspritzen, . Getreideſücke, Getreideſäcke, 
Heubude u zwar vom Brauſenden Waſſer amerikanische Qartengeräthe |} äußerſt haltbar, zu 3 Scheffel Inhalt, 


ab Nachmittags 2 und 3% Uhr, von Heu⸗ 
bude zurück Abens 8 ½ Uhr. 
ee ee De Kiwis Tiegenhöfer 


Hugo Pohlmann & Co. 


empfiehlt à 12, 13 und 15 e 
‚ Kickb usch, 
Firma: J. A. Potr ykus, 


u. 8s. W. empfehlen 


Glinski & Meyer, 


Danzig, Vorstädt. — 33 u. 


gratis.) 


F; eee - — — — — Slockenthor, ee | f. Ecke. 
ae e beef En Tan Jeder Goneurzenzbige,nend 
Aae ee ee. Oſtpreuß. Wallſackdrell, ( ut: und Fitz⸗Fabrit 


1 No. 92 
1 von heute ab 
Seidenhüte von 2 Mark 50 
Filz⸗Hüte von 2 Mark 50 Pf., 
ö troh⸗Hüte von 75 Pf. 
NB. 1 werden ſchnell ausgeführt. 
F. Busch, Breitgaſſe No. 92. 


Seidefreie Rothklees 


unter Garantie offerirt 


— 7 — Portion 60 3 und 
verse Sorten kalten Braten, 
in ganzen, halben und viertel 
Pfunden, auch täglich frisch 
geräucherte Flundern empf. 


„M. Martin, 


Brodbänken iongasse No. I. 


Friſchen Räucherlachs, 


f., 


ſowie Dh 


Ba billigſt 


ing, Starienburg W. Pr. 


e 


3 a 


in Hälften und ausgewogen, g W. Lehm aun 
ei ilchkaunengaſſe No. J 
Geräugerte Laudſchinken ten Sorten 


empfiehlt 
E. F. Sontowski, Oaustbor 5. 


Himbeer - Syrup 


(aus reinen Himbeeren und Zucker) empf. 
in Flaschen und Gebinden 


A. Ulrichs 8 Weinhandlg,, 


— Dill. Gurten 


(vorzüglich von Geſchmack) in Fäſſern und 
einzeln offeriren 


Gebr. Zander, 


Breitgaſſe 71 und Fi ſchmarkt 41. 0 
Helgoländer Nee, in Yı u. 4 Büchſen, f 


ar es a 
empfiehlt 
„ J 


Fetten Räucherlachs, 5 


eräucherte Speckflundern 
Spedbi 3 marin. Lachs und Aal, marin. 


„ ruſſiſche Sardinen, Anchovis, 
Neden d Gerl | lebende Krebſe verſendet 


687) Brunzen’s Sefild-Ganblung. 
Goth. Cervelat⸗Wurſt, 
fetten Räucherlachs, 

Elb⸗Cabiar, 
neue Matjes⸗Heringe, 
echt norweg. Auchobis 


vorzüglich ſchön, empfehle. 


Albert Meck, 22g 


on unferen reingehaltenen 


Fruchtſäſten, 


Himbeeren . Kirſchen ꝛc. 


in Sonnenſchirmen, En-tout-cas und 
Regenſchirmen 


werden diesmal zur Saiſon W N zu nied⸗ 
rigſten Preiſen verkauft bei 


A. Walter, bornals Alex. Sachs, 


m Set 5 


Für Sommerwohnungen. 
Das Möbel⸗ Magazin von Otto Jantzen, 


vormals H. A. Paninski & Otto Jantzen, 
Langenmarkt No. 2, 


Gutskanf. 


Ein Gut, hart an der Chauſſee, ein 
halbe Stunde vom Sifenbahunof, in 
guter Gegend Weſtpreußens, eine Stunde 
don einer großen Handels⸗ u. Gymnaſtal 
9 ſtadt, Areal 1705 Mrogen, davon 1634 M 
Acker, ebenes Terram u. durchweg 7 
kleefähiger Boden, davon 1080 M. 

J 340 M. III. u. 214 M. IV. alas, . 

Mliſt, 37 M. gute Wieſen ꝛe interung 
480 M., tobt. Invent complet, lebendes Inv 
{ 18 Bferde, 17 Ochſen, 15 Kühe, 600 Schafe 
— Lämmer ꝛc., gute Baulichkeiten, dere 

erſicherung 72,000 Mark iſt, (Grundab⸗ 
gaben 675 Mark), Se e 
8,000 Thaler unlündbar mit Amortiſation, 
empfiehlt Landſchaftstaxre 159,900 Mart, ſoll für ca 
große, bequeme, ſtarke, polirte Bettſtellen mit ſtrammen Spring⸗ 70,000 Thaler bei 25⸗ bis 20,000 Thaler 

federmatratzen und Kopfpolſter zu 15 Thlr. A Anzahlung verkauft werden rurch 

bequeme 1 mit feſtem Polſter u. Bezug zu 16 Thlr., Th. Kleemann, Brod k pgoſe 


80 ee are, er Ker zu 12 Thlr., 

toiletten zu 3 r Re | 

einfache, ſtarke Stühle zu 1½—2 Thlr. 5 Eine herrſch. Beſthung . 

Da beim nn nach den 5 die guten Sa 71 zu ſehr mit ſehr gutem Lande, Y Meile Chauſſee von 

beſchädigt werden fen vorſtehend genannte als zu dieſem Zweck 1 936 [der Stadt Grandenz gelegen, ift zu ber: 
Selbſtkäufer erfahren alles Nähere 


7 5 
F. Schröder, Graudenz. 


Ein date Hotel erer Cafe, 


am Markt gelegen, mit 
ſämmtlichen Möbeln, Betten c., 45 5 ver⸗ 
kaufen oder zu Ben. Näheres 

F. F. Schröder, er, Graudenz: 


50 wollreiche Mutter: 


een find zu verkaufen in Gluckau bei 


Oliva. Abnahme anfangs Juli. 
6959) F. Buchholtz 


Ein Phasthon 


wird zu kanfen geſucht. Adr. unter 6977 in 
der Exped. d. Ztg. einzureichen. 


Geſucht 


von der Danziger Meierei per Bahn täglich 


85 zu empfehlen f ein. 


Sonn Seen 


in großer Auswahl i zu billigſten Preiſen 


eee Köniokd, (689 


rüchten vom Werder bei Potsdam, (MM. 120) Ak. 63; un ine Ba 5 Bde. 
en Herrn Ed. Unruh, Fleiſcher⸗ 5 N 8 A. 48) A. 30; Lewes, Naturſtu 100 55 Seeſt ande 10 45 6) A. 15. 2000 Liter „frifche Milch. 
92 e No. 87, eine complete Niederlage Okens dae ichte. 13 Bde. u. Kupferatlas in Folio (A. 120) der Er: 6965) 
eilt. ea 6 + 4. m. 95 ＋ 1.88, 


ände. geb, (A. 45) K. 27; Bucher, die a im 99 4 1876 (e. 3) 
Sanders, Han 
18 Andacht 8 Bde. (mit groß. Druck) A. 
A. 4½; Göthe's Werke. 6 Bde. Lex. 8 b. Mit tab 15 ‚geh, 15 M.; 
Mit Zeichn. v. Seibertz. prachtv. geb. (A. 10%) Zſchokke's füt Novegen 12 
Zu eleg. geb. (A. 20) K. 1314; Jul. Wolff, der Saftenfänger von 9 geb. (A. 4) 
A. 3; Spiel e Problematiſche Naturen. Beide Abe 4 (Al. 7) M. 5; derſ. Ham 
24; Romanzeitun ng 1874. 4 Bde. (A. 14) A. 7; Bunte Welt. 1573. 
geb. für 4; 1875. 15 20 ka Illnſtrirter en 
255 und 1876 (M. 9) A. 2 (6958 


Berlin, im Mai 1877. 
Neisser & Morgenstern. 


Lin Compagnon für ein kl. 
ewinnbringendes Holzge⸗ 
ſchäft, der Luſt hat a en, 
wird geſucht; 2300 Thaler 
ſind erforderlich. 
Gef. Adr. werden unter No. 6969 in der 
Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


Auf vorſtehende Annonce bezugnehmend, 
empfehle obige Säfte in /, % und ½⸗ 
Nase 1195 ae zu Fabrikpreiſen. 

A. 8) A. 2½; 1874. ele 


En 
Ed. nruh, Fleiſcherg. 87, San 1875 (A. 9) 
ann 


5 und Amboß Mk 


ch empfehle mein großes Be von 3 E N 
die fo ſchnell vergriffenen En-tout.cas find wieder eingetroffen. 


Joh. Rieser, Wollwebergaſſe No. 30. 


Oberhemden, 
Er Kragen, 
Manſchetten, 
Sphlipſe 


in neueſten Muſtern und größter Auswahl 
empfehlen äußerſt billig 


S. Hirschwald & Co., 


Leineu⸗Handlung und Wäſche⸗Fabrik, 
5 r e m. 


Fin ſehr gut erhaltenes Repoſitorium 
zum Material Geſchäft hat zu 
g 


Kenne Lexicon, 3. Au eu, zu 
N verk. Kaf. Bien ge Site 


Kiefern⸗Strauch, 


zu ca. 200 Schock Faſchinen, 
des hieſigen Bahnhofes, offer n 
Max Littmann, Rieſenburg. 


Milde wird ſauber gewaſchen Rähm 4, 
im Thorweg, unten. 4 (6957 
Ein bis zwei junge Mädchen, 

welche den Tag über im 
Geſchäft find, oder Schneides 
einnen, finden freundliche Auf⸗ 
nahme. Näb. Langgarten 27 
dei Frau Naumann. 

Für ein hieſiges 


Getre n de⸗Commiſſions⸗ ik 
Us entur-Geichäft 


wird ein Lehrling g 9979 90 
Adreſſen ſind unter No. 6928 in der Exp. 
d. tg. einzureichen. 
E. perfecte K Köchin und ein herrſchaftlicher 
Diener, für ein gr. Gut, bei hohem Lohn, 
können bunen ſich m. Pfaffeng. 6, Geſinde⸗ Bureau. 


Für Reſtaurateure. 

& wünſcht Jemand die Küche eines 
jroßen Reſtaurants für eigene Rechnung zu 
übernehmen, vorzügliche Zeugniſſe vorheriger 
Thätigkeit im Jahre langen Wirkungskreiſe 
ſtehen zur Seite. 

Adreſſen pie unter No. 6945 in der 
Sr. 1 5 Big. € rbeten. 
45 Geſ chafts Local gaf 

2 No. 295 5 ! ki 1 i 
dreißig Jahren mit dem b A 
ein Weißwaaren⸗ und Mö elftoffiße 
Nahe beſtanden hat iſt zu vermiethen. 
äheres El 1 Er. * 


Wend ı 125, 9 2 Tr. er. hoe 0 i Me ein u fremde 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 


Friſche Helgoländer 
Hummer 


empfing und empfiehlt 
Julius Fra nk. 


Müller’s Restaurant, 


Breltgaſſe 39. 
Donnerſtag, den 17. d., Erſtes Auf 
treten des Geſaugs⸗ und Tanzkomikers Hrn. 
ndau. Freitag, den 18. d., Benefiz 

für Fräul. Merry de Rioi. 


Wiihelm-Theater. 


Wen den 18. Mai: Zum Beneſi 
für Fräulein Chrapal und Herrn Ball 
meiſter re ach zum 1. Male: 
Das Urtheil des Paris, 
mythologiſches Ballet von L. Gundlach. — 
Neu einſtudirt: Der Liebestrank, Operette 
Die Plätze der verehrlichen Abonnenten 
bleiben bis 5 Uhr reſervirt. 


Kaffeehaus 
Freundſchaftlich Garten. 


Freitag, den 18. Mai er.: 
Zweites großes 


Abonnements⸗Concert, 


ausgeführt von der Capelle des 3. Dith 
Grenadier⸗Regiments No. 4, unter Leitung 
des Muſik Director ir Buchholz. 


Anfang 
Entree 30 J. Kinder 10 


inigsberger Pferdt ge crit 


Ziehung: 30. Mai, Fünf Hauptgewinne, bes 
11 5 dem fünf completen a Br 
ter eine 1 ige Ganipage, Rosie a. 


bei Theod. Bertling, Gerberg. 


Malk Belohnung. 


Freitag, den 11. Mai iſt auf dem 91 — 
von Laugfuhr ey. Danzig eine 8 ene 
Damenuhr nebſt Kette verloren. Wieder⸗ 
bringer erhält obige Belohnung in Herr⸗ 
N Serge e fer 

iermit erkläre ich, daß ich ſei one 
nicht mehr A ber Schleſiſchen an 
berſeherungeg a denge (696 

ttke, Le Lehrer i in Parſchan. 


Hierzu "eine eilage der 
93 irma Adalbert . 
gie erbte. 


Verantwortlicher ‚er Redactenr W 8 
Druck und Verlag von A. 
in Dauzia 


Röckner, 
Kafemaun 


